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... nimmt erfolgreich am 10km-Lauf in der  
französischen Partnerstadt Lesquin teil.

Näheres im Innenteil

Boslar – ederen – floßdorf – Gereonsweiler – Gevenich – Glimbach – hottorf – Kofferen – Körrenzig – Linnich – rurdorf – tetz – Welz

ein Produkt von

Linnicher Laufgruppe ...
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Nachrichtliche Bekanntmachungen

Alters- und Ehejubiläen - Information zur  
Veröffentlichung und Weitergabe der Daten an Dritte

Ab der Vollendung des 
80. Lebensjahres wer-

den Einwohnern Glückwün-
sche über das Mitteilungs-
blatt und die Presse 
ausgesprochen. Im Rahmen 
dieser Gratulationen kann 
es auch zur Veröffentlichung 
im Internet kommen. Bei 
der Vollendung des 80., 85., 
90. und jedes weiteren Le-
bensjahres erfolgt eine Gra-
tulation durch den Ortsvor-
steher, soweit dies 
gewünscht wird. Entspre-
chendes gilt für 50-jährige, 
60-jährige, 70-jährige und 
75-jährige Ehejubiläen. Hier 
gratulieren der Bürgermeis-
ter oder seine Stellvertreter 
und die Ortsvorsteherin 
bzw. der Ortsvorsteher.

Nach § 22 Melderechtsrah-
mengesetzes (MRRG) und 
§ 35 des Meldegesetzes für 
das Land Nordrhein-West-
falen (MG NRW) dürfen 
Daten zu Alters- und Ehe-
jubiläen veröffentlicht wer-
den, wenn die betroffenen 
Personen ihre Einwilligung 
hierzu erteilt haben.

Gemäß § 35 Abs. 3 MG 
NRW darf die Meldebehör-
de  nur  Mitgliedern parla-
mentarischer und kommu-
naler 
Vertretungskörperschaften 
sowie Presse und Rundfunk 
eine Melderegisterauskunft 
über Alters- und Ehejubilä-
en von Einwohnern erteilen. 
Die Erteilung der Auskunft 
steht unter dem Vorbehalt 

der Einwilligung der betrof-
fenen Personen.

Eine Weitergabe der perso-
nenbezogenen Daten an ört-
liche Vereine ist nach § 35 
Abs. 3 MG NRW nicht zu-
gelassen. Diese sind, soweit 
die Betroffenen die Einwilli-
gung zur Veröffentlichung 
ihrer Daten in der Presse er-
teilt haben, auf diese Infor-
mationsquellen angewiesen.

Soweit örtliche Vereine 
nicht nur durch Presseinfor-
mation über diese Daten 
verfügen möchten ist es ih-
nen unbenommen, die Ein-
wohner durch entsprechen-
de Hinweise (z.B. über das 
Mitteilungsblatt) zu infor-
mieren um die Bekanntgabe 

der Daten zu erreichen.

Sofern Einwohner zum 
Kreis der Altersjubilare zäh-
len – aktuell des Jahrgangs 
1932 – ist Ihnen seitens der 
Verwaltung ein entspre-
chendes Schreiben zuge-
sandt worden. Das Schrei-
ben ist mit dem Vordruck 
einer Einwilligungserklä-
rung versehen. Soweit eine 
Veröffentlichung im Mittei-
lungsblatt, Presse, Internet 
und der damit verbundene 
Gratulation durch den Orts-
vorsteher gewünscht wird, 
ist die Einverständniserklä-
rung an die Verwaltung zu-
rückzusenden.

Einwohner, die im nächsten 
Jahr eines der oben genann-

ten Ehejubiläen begehen 
und an einer Veröffentli-
chung im Mitteilungsblatt 
interessiert sind, werden ge-
beten, die Verwaltung hierü-
ber gesondert zu unterrich-
ten.

Ansprechpartner bei Alters-
jubiläen ist Herr Heck, den 
Sie bei der Stadtverwaltung 
– Nebenstelle Altermarkt – 
oder aber telefonisch unter 
der Rufnummer 0 24 62/ 99 
08 325 erreichen können.

Ansprechpartnerin für Ehe-
jubiläen ist Frau Eschweiler, 
die Sie bei der Stadtverwal-
tung – Rurdorfer Straße – 
unter der Rufnummer 0 24 
62/ 99 08 101 erreichen kön-
nen.    

Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen,

liebe Mitbürger!

Heute möchte ich Sie wie-
der in einem knappen Über-
blick über die Geschicke 
unserer Stadt informieren. 
Wer vertiefende Informatio-
nen wünscht, kann auf um-
fangreiche Informationen 
im Internet zurückgreifen 
oder das persönliche Ge-
spräch im Rathaus suchen.

Anfang November tagte der 
Stadtrat zu ungewöhnlicher 
Zeit im Anschluss an die 
Gedenkfeier zur Pogrom-
nacht. Die Stadtvertretung 
wählte einstimmig auf Vor-
schlag des Jugendforums 
Herrn Daniel Gotzen als 
sachkundigen Einwohner 
mit beratender Stimme in 
den Schulausschuss. Außer-
dem wurde der Weg auch für 
alle übrigen Ausschüsse frei 
gemacht, dass das Jugendfo-
rum dort – falls gewünscht – 
einen sachkundigen Ein-
wohner mit beratender 
Stimme platzieren kann. 
Der Jahresabschluss 2010 
wurde einstimmig zur weite-
ren Beratung in den Rech-
nungsprüfungsausschuss 
verwiesen. Für die U3-An-
bauten an die städtischen 
Kindergärten wurden über-
planmäßig 124.000 Euro be-
reit gestellt. Einstimmig bei 
mehreren Enthaltungen 
wurde die Fortsetzung der 
Sanierungsarbeiten am Hal-
lenbad nach Fertigstellung 
des I. Bauabschnitts be-

schlossen. Im nichtöffentli-
chen Teil wurden die Grund-
stücksverkaufspreise für 
Hottorf (Drosselweg III) 
und Körrenzig (Wiemers-
berg) festgelegt.

Mitte November tagte der 
Schulausschuss der Stadt 
Linnich gemeinsam mit dem 
Schulausschuss der Gemein-
de Titz. Zu Beginn der Sit-
zung überreichten Sebiha 
Sahin und Marcus Kelm von 
der Schülervertretung der 
Realschule 1704 Unter-
schriften. Die Unterzeichner 
machen sich für den Erhalt 
der Haupt- und der Real-
schule in Linnich stark. Um 
diese Unterschriftenlisten 
hatte es eine heftige Diskus-
sion im Stadtrat gegeben. 
Konrektor Kniwel stellte 
später klar, dass die Idee 
von den Schülerinnen und 
Schülern gemeinsam mit 
den Eltern entwickelt wor-
den sei und auch von der 
Hauptschule getragen wer-
de. Er wunderte sich, dass 
die Aktivitäten soviel Kritik 
einiger Stadtratsmitglieder 
gefunden hätten, wo doch 
andererseits über das Ju-
gendforum ausdrücklich zu 
politischer Partizipation auf-
gefordert werde. Auch die 
Schulleitungen der Haupt- 
und der Realschule hatten 
die Linnicher Ausschussmit-
glieder schriftlich gebeten, 
die Schulreform jetzt noch 
nicht zu beschließen. Til-
mann Bieber und Peter Stei-
ner vom Büro Komplan prä-

sentierten ihre Ergebnisse: 
Die Hauptschule Titz steht 
wegen geringer Anmelde-
zahlen vor dem Aus, die 
Haupt- und die Realschule 
in Linnich werden voraus-
sichtlich in einigen Jahren 
nicht mehr genügend Schü-
lerinnen und Schüler zum 
Fortbestand haben. Die Pla-
ner schlagen deshalb vor, 
dass Linnich und Titz ge-
meinsam eine Sekundar-
schule auf den Weg bringen, 
in der die Klassen 5 bis 8 an 
beiden Standorten unter-
richtet, die Klassen 9 und 10 
am Standort Linnich unter-
richtet werden. Dafür wer-
den pro Jahrgang 125 Schü-
lerinnen und Schüler 
benötigt. Diese Zahl ist 
ohne Einpendler aus ande-
ren Kommunen nur schwer 
zu erreichen.
Doch jetzt haben die Eltern 
das Wort: In Linnich und in 
Titz erhalten die Eltern der 
Grundschüler der 3. und 4. 
Klassen in den nächsten Ta-
gen einen Fragebogen mit 
der Bitte, diesen auszufüllen 
und im verschlossenen Um-
schlag an ihre Verwaltung 
zurückzugeben. Mit dem Er-
gebnis dieser Befragung 
werden die Gremien weiter 
beraten, dabei spielt das Vo-
tum der Eltern die entschei-
dende Rolle.
Einstimmig sprach der 
Schulausschuss die Empfeh-
lung an den Stadtrat aus, das 
Schülerticket für die Haupt- 
und die Realschule einzu-
führen.

Zwei Tage später 
wurden im Aus-
schuss für Stadtent-
wicklung zwei wei-
tere Vorrangzonen 
für Windkraftanla-
gen mehrheitlich 
auf den Weg ge-
bracht: Körrenzig/
Kofferen/Hottorf 
und Gereonsweiler. 
Die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplans 
für das Areal Stadt-
halle/Place de Les-
quin soll gewähr-
leisten, dass eine 
Entwicklung im Sin-
ne des Allgemein-
wohls möglich 
bleibt. Dem schloss 
sich der Ausschuss mehr-
heitlich an. Der Vorstand 
des Stadtmarketing-Vereins 
„Wir in Linnich“ stellte sei-
ne Ideen zu einem Golf-
park-Projekt an der L 226 
vor. Das von privater Hand 
getragene Vorhaben soll mit 
einer Golf-Schule beginnen 
und sich dann mit Unter-
stützung Interessierter zu 
einem 9-Loch-Golfplatz 
entwickeln. Der Ausschuss 
nahm die Ausführungen zu-
stimmend zur Kenntnis und 
beauftragte die Verwaltung, 
bei den formalen Vorausset-
zungen unterstützend tätig 
zu werden.
Im nichtöffentlichen Teil 
trug Herr Dr. Lemmen von 
NRW.URBAN zur Entwick-
lung der vorhandenen Bau-
gebiete vor. Außerdem wur-
de vor dem Hintergrund der 

Versammlungen zur Be-
darfsabfrage ausführlich 
über die Entwicklung von 
Neubaugebieten in den Ort-
schaften Kofferen, Boslar, 
Gereonsweiler und Floß-
dorf beraten und der NRW.
URBAN ein entsprechen-
der Auftrag erteilt.

Nun bleibt mir nur noch, Ih-
nen, liebe Leserinnen und 
liebe Leser, nach einem son-
nigen Herbst, der uns für 
manchen traurigen Som-
mertag entschädigt hat, von 
ganzem Herzen besinnliche 
Adventstage und ein geseg-
netes Weihnachtsfest im 
Kreis Ihrer Familie zu wün-
schen,

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp
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Bekanntmachung

Entsprechend der Regelung des § 4 Abs. 4 der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen
der Stadt Linnich und der Gemeinde Titz zur kooperativen Wahrnehmung des Bereitschafts-
dienstes der örtlichen Ordnungsbehörden vom 01.01.2011 wird hiermit die zwischen den Be-
hörden getroffene Abstimmung zur Verteilung der Bereitschaftsdienste für das Jahr 2012 be-
kannt gemacht.

Titz Linnich
KW 1 01.01.2012 08.01.2012 KW 2 - 4 08.01.2012 29.01.2012
KW 5 u. 6 29.01.2012 13.02.2012 KW 7 - 9 13.02.2012 05.03.2012
KW 10 u. 11 05.03.2012 19.03.2012 KW 12 u. 13 19.03.2012 02.04.2012
KW 14 u. 15 02.04.2012 16.04.2012 KW 16 u. 17 16.04.2012 30.04.2012
KW 18 30.04.2012 07.05.2012 KW 19 u. 20 07.05.2012 21.05.2012
KW 21 21.05.2012 29.05.2012 KW 22 - 24 29.05.2012 18.06.2012
KW 25 u. 26 18.06.2012 02.07.2012 KW 27 - 29 02.07.2012 23.07.2012
KW 30 u. 31 23.07.2012 06.08.2012 KW 32 - 34 06.08.2012 27.08.2012
KW 35 u. 36 27.08.2012 10.09.2012 KW 37 - 40 10.09.2012 08.10.2012
KW 41 08.10.2012 15.10.2012 KW 42 u. 43 15.10.2012 29.10.2012
KW 44 u. 45 29.10.2011 12.11.2012 KW 46 - 48 12.11.2012 03.12.2012
KW 49 u. 50 03.12.2012 17.12.2012 KW 51 u. 52 17.12.2012 01.01.2013

Bereitschaftszeiten (außerhalb der regulären Dienststunden):

Montag 16.00 Uhr bis Dienstag 07.30 Uhr
Dienstag 16.00 Uhr bis Mittwoch 07.30 Uhr
Mittwoch 16.00 Uhr bis Donnerstag 07.30 Uhr
Donnerstag 18.00 Uhr bis Freitag 07.30 Uhr
Freitag 12.30 Uhr bis Montag 07.30 Uhr

Linnich, den 24. November 2011

Stadt Linnich
Der Bürgermeister

Witkopp

Rettungswege freihalten

Anlässlich des diesjähri-
gen Andreasmarktes 

am Montag, d. 28.11. sind fol-
gende Straßen und Plätze 
der Innenstadt  in der Zeit 
von 05.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
für den allg. Fahrzeugver-
kehr gesperrt:
Altwyk, Bendenweg, Bra-
chelener Straße bis Haus Nr. 
18, Löffelstraße, Kirchplatz, 
Kirschstraße, Mahrstraße bis 
Einmündung Hl. Geistgasse, 
Place de Lesquin, Rurdorfer 
Straße bis Einmündung Süd/
Ostpromenade, Rurstraße 
und  Schlachthofvorplatz.
Damit Rettungsfahrzeuge 
der Freiw. Feuerwehr das 
Gerätehaus am Bendenweg  
im Falle eines Einsatz unge-
hindert verlassen können, ist 
es erforderlich, dass die 
Mäusgasse zwischen Ben-
denweg und Brachelener 
Straße für den allg. Fahr-
zeugverkehr mit Absperrba-
ken und Verkehrszeichen 
„Verbot für Fahrzeuge aller 
Art“ und Zusatz „Anlieger 
frei“ gesperrt wird. Weiter-
hin wird für diesen Bereich 
beidseitig ein Halteverbot 
angeordnet.
Auch für den Bereich der 
Mäusgasse zwischen Bra-
chelener Straße und Mahrs-
traße wird einseitig ein Hal-
teverbot angeordnet.
Für den Bereich der Mahrs-
traße zw. Haus-Nr. 43 und 
Einmündung Schützengasse 

wird ebenfalls ein Haltever-
bot eingerichtet, damit Ret-
tungsfahrzeuge ungehindert 
die Marktfläche anfahren 
können.
Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen,  dass „wider-
rechtliche abgestellte Fahr-
zeuge“ kostenpflichtig abge-
schleppt werden.
Rettungsfahrzeuge die aus 
Richtung Rurbrücke zum 
Krankenhaus Linnich fah-
ren müssen, dürfen durch 
das Gelände des ehem. Poli-
zeiausbildungsinstitutes fah-
ren.
Damit diese Fahrzeuge un-
gehindert die Rurallee pas-
sieren können, wird auf der 
rechten Seite der Straße so-
wie auf der linken Seite 
(Rurseite) bis zur Einmün-
dung Hubertusstraße ein 
Halteverbot eingerichtet. 
Auch hier werden “wider-
rechtlich abgestellte Fahr-
zeuge“ kostenpflichtig abge-
schleppt.
Ich möchte auf diesem Wege 
alle Fahrzeugführer bitten, 
ihre Kraftfahrzeuge nicht 
widerrechtlich – insbesonde-
re auf den vorgenannten 
Straßen – abzustellen.
Der ruhende Straßenver-
kehr wird am Markttag ver-
stärkt durch meine Außen-
dienstmitarbeiter überwacht 
und es werden gebühren-
pflichtige Verwarnungen er-
teilt.

Straßensperrungen zum Andreasmarkt

Andreasmarkt am Montag, 28. November

Wegen des Umfanges 
der Markt- und Aus-

stellungsfläche sind folgen-
de Straßen und Plätze der 
Innenstadt am Markttag in 
der Zeit von 05.00 Uhr bis 
23.00 Uhr für den allg. Fahr-
zeugverkehr gesperrt:
Altwyk, Bendenweg, Bra-
chelener Straße bis Haus Nr. 
18, Löffelstraße, Kirchplatz, 

Kirschstraße, Mahrstraße 
bis Einmündung Hl. Geist-
gasse, Place de Lesquin, 
Rurdorfer Straße bis Haus 
Holland, Rurstraße und 
Schlachthofvorplatz.

Für die Linien 279,280, 287 
und 295 RVE Busverkehr 
Rheinland sowie für die Li-
nie 6 der Kreiswerke Heins-

berg wird in Höhe des Bahn-
hofes, Erkelenzer Straße, 
eine Ersatzhaltestelle einge-
richtet. Alle anderen Halts-
tellen werden nicht angefah-
ren.

In diesem Jahr konnten ins-
gesamt 180 Standplätze ver-
geben werden. Die Händler 
und Aussteller kommen aus 

folgenden Bereichen:
Textilien 30 Stände,
Süßwaren und Gebäck 8 
Stände,

Haushalts- und Stahlwaren 
38 Stände,
Imbiss und Getränke 18 
Stände, 
Spielwaren, Kinderbücher 
11 Stände,

Lederwaren 9 Stände 
Geschenkartikel u. Keramik 
18 Stände,
Schmuck und Kunsthand-
werk 12 Stände,

Obst und Gemüse 3 Stände,
Landmaschinen u. landw. 
Geräte 16 Stände,
Sonstige (Spezialverkauf 
usw.) 17 Stände.

Mitteilungen aus der Verwaltung

Herzlichen Glückwunsch
Bürgermeister Wolfgang 

Witkopp und die Orts-
vorsteher gratulieren herz-
lich:

Herrn Wilhelm Küppers, 
Mäusgasse 41, der am 1.12. 
82 Jahre alt wird, 
Herrn Wilhelm Offermanns, 
Fuchsgracht 20, Gereons-
weiler, der am 2.12. 87 Jahre 
alt wird, 
Frau Gertrud Landmann, 
Zur Frack 1, Rurdorf, die am 

2.12. 88 Jahre alt wird, 
Frau Theresia Ohlhäuser, 
Sebastianusstraße 7, die am 
3.12. 92 Jahre alt wird, 

Frau Dorothea Meyr, Fried-
hofstraße 50, Körrenzig, die 
am 3.12. 86 Jahre alt wird, 
Frau Anna Hermanns, Prä-
mienstraße 27, Rurdorf, die 
am 3.12. 84 Jahre alt wird, 
Herrn Josef Klöckener, 
Kutschstraße 39, Körrenzig, 
der am 4.12. 89 Jahre alt 

wird, 
Frau Anne-Marie Wünsch, 
Am Mühlenteich 5, die am 
4.12. 90 Jahre alt wird, 
Frau Hannelore Aretz, 
Steinberg 17, Boslar, die am 
6.12. 88 Jahre alt wird, 

Frau Katharina Kemp, Am 
Muehlenteich 5, die am 7.12. 
93 Jahre alt wird, 
Herrn Josef Robens, Aache-
ner Straße 4, der am 9.12. 87 
Jahre alt wird, 

Frau Luise Mayer, Südpro-
menade 31, die am 9.12. 85 
Jahre alt wird, 
Frau Ursula Jansen, Köln-
straße 35, Gereonsweiler, 
die am 14.12. 83 Jahre alt 
wird, 
Frau Adelheid Springen-
berg, Hauptstraße 62, Kör-
renzig, die am 16.12. 91 Jahre 
alt wird, 
Frau Therese Pätzold, Am 
Muehlenteich 5, die am 
16.12. 88 Jahre alt wird, 

Frau Ilse Tetzlaff, Kölnstra-
ße 37, Gereonsweiler, die am 
18.12. 85 Jahre alt wird, 
Herrn Horst Felden, Bergi-
sche Straße 15, Glimbach, 
der am 20.12. 81 Jahre alt 
wird, 

Herrn Martin Eßer, Haupt-
straße 80, Körrenzig, der am 
22.12. 97 Jahre alt wird, 
Frau Elisabeth Neukirchen, 
Südhang 11, Boslar, die am 
23.12. 81 Jahre alt wird.
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Montag

28.
November

2011

Andreasmarkt
in Linnich

Place de Lesquin /
Schützenplatz:
Traktoren,
landw. Bedarfsartikel,
Pferde- und Ponymarkt

Samstag -Montag:
Spätkirmes auf dem Kirchplatz
Platzbecker & Breuer GbR · Tel. (0 24 62) 30 68

Übrige
Innenstadt:
JAHRMARKT
für Waren aller Art
(ca. 200 Händler)

Doppelt Freude 
schenken

So wird die Weihnachts- 
und Adventzeit doppelt 

schön: Mit den hochwerti-
gen Grußkarten von 
UNICEF machen Sie Ihren 
Verwandten und Freunden 
eine Freude und schenken 
zugleich Kindern in 160 Län-
dern neue Hoffnung.
Jede verkaufte Grußkarte 
hilft, das Leben Not leiden-
der Kinder zu verbessern. 
Als Käufer tragen Sie dazu 
bei, dass Kinder gesund auf-
wachsen und zur Schule ge-
hen können. Sie sorgen für 
Trinkwasser und medizini-
sche Betreuung und helfen, 
Mädchen und Jungen vor 
Gewalt und Ausbeutung zu 
schützen.
Helfen Sie UNICEF, den 
Kindern zu helfen – vielen 
Dank!

Grußkarten sind im Rathaus 
und am Andreasmarktstand 
der Stadt erhältlich.

...mit Grußkarten von Unicef

Ein Stück von Linnich

Im Bildband „Linnich mit 
seinen Ortschaften – Eine 

lebens- und liebenswerte 
Stadt“ sind Bilder und Texte 
über das Vereinsleben und 
die einzelnen Ortschaften 

dargestellt.

Der Bildband ist zum Preis 
von 13,50 € am Stand der 
Stadt Linnich auf dem An-
dreasmarkt erhältlich. 

Bildband zeigt eine liebenswerte Stadt

Gedenkfeier zum 73. Jahrestag 
der Reichspogromnacht

Viele Linnicher Bürge-
rinnen und Bürger sind 

am 09. November 2011 wie-
der zusammengekommen, 
um der jüdischen Opfer des 
NS-Regimes zu gedenken – 
und sich zugleich die Verant-
wortung und Verpflichtung 
bewusstzumachen, die aus 
den Ereignissen an diesem 
Tag im Jahr 1938 und aus der 
Geschichte des Nationalso-
zialismus insgesamt für uns 
alle entstanden sind.
Wir kennen die Ereignisse 
dieses Tages. Und wir wis-
sen, was in den Wochen, Mo-
naten und Jahren danach 
geschah. Der 9. November 

1938 war nicht nur der vor-
läufige schreckliche Höhe-
punkt einer seit 1933 andau-
ernden, sich steigernden 
Folge von Diskriminierung, 
Diffamierung und Ausgren-
zung. Er war darüber hinaus 
ein Umbruch in eine Verfol-
gung von bis dahin nicht ge-
kannter Brutalität. 
Der Pogrom bildete einen 
entscheidenden Wende-
punkt, nicht nur für Juden 
spürbar, sondern für alle, die 
mit ihnen lebten, das heißt 
für die gesamte deutsche 
Gesellschaft, für alle Bürge-
rinnen und Bürger Linnichs.
Die Gedenkveranstaltung, 

die von Schülerinnen und 
Schülern der Linnicher 
Schulen, Pfarrer Bernhard 
Jacobi, Gemeindereferentin 
Marion Lahey, dem evange-
lischen Posaunenchor und 
Bürgermeister Wolfgang 
Witkopp gestaltet wurde, er-
innert uns alljährlich an die 
schrecklichen Geschehnisse 
– an jenen Tag, an dem die 
Welt für einen kurzen Mo-
ment den Atem anhielt. Wir 
müssen uns erinnern, sonst 
wird sich alles wiederholen! 
So steht es zu Recht im Ge-
denkstein der ehemaligen 
Synagoge geschrieben.  
 (Von Stefan Helm)

Die nächste Ausgabe von „Linfo“ erscheint am 25. 
Dezember 2011.

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist Dienstag, 
13. Dezember 2011.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende Ad-
ressen einzusenden oder per Mail zu schicken:
Stadtverwaltung Linnich Fachbereich 1 – Linfo – Rur-
dorfer Straße 64, 52441 Linnich. Stadtverwaltung Lin-
nich, Fachbereich 1 – Linfo – Postfach 12 40, 52438 Lin-
nich, Telefon: 0 24 62/99 08 – 114, -115 oder - 116, 
E-Mail: linfo@linnich.de

Redaktionsschluss

Linnicher Laufgruppe 
in Lesquin

Bereits zum 3. Mal fand in 
der französischen Part-

nerstadt ein Lauf statt. 
Auf Initiative von Bürger-
meister Witkopp und Man-
fred Reifgens nahmen neun 
Läufer am 10km- Lauf teil. 
Insgesamt starteten 700 

Läufer. 
Die Linnicher Gruppe war 
sehr erfolgreich. Marcel Bi-
schoff wurde Gesamtvierter, 
Tabea Etzel Klassensiegerin 
in der weiblichen Jugend 
und Michael Paulußen sieg-
te in der Klasse M 45. 
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N a c h r u f

Für uns alle unfassbar verstarb kürzlich

Tobias Herzberg

plötzlich und unerwartet im Alter von nur 32 Jahren.

Herr Herzberg war seit dem 15.12.2010 bei der Stadt Linnich beschäftigt und
im städtischen Bauhof in der Grünkolonne tätig.

Er war ein zuverlässiger und engagierter Mitarbeiter. Wegen seines freundlichen
und hilfsbereiten Wesens war er bei allen beliebt.

Die Stadt Linnich wird dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Für Rat und Verwaltung der Stadt Linnich

Witkopp Bleser
Bürgermeister Vors. des Personalrates

Im November 2011 verstarb unser Freund und Kamerad

Unterbrandmeister Tobias Herzberg

kurz vor seinem 33. Geburtstag!

„Tobi“ war seit sechs Jahren aktives Mitglied in der Einsatzabteilung des Löschzuges 1 der
Freiwilligen Feuerwehr Linnich.

In dieser kurzen Zeit absolvierte er mit Bravour alle erforderlichen Lehrgänge bis zur
Qualifikation zur Ausbildung zum Brandmeister.

Durch sein bescheidenes Auftreten, seine Einsatzbereitschaft und sein dauerhaft gelebtes
Engagement für alle Belange in der Feuerwehr verdiente er sich schnell Anerkennung,

Respekt und Zuneigung.
Durch seinen Tod verliert die Feuerwehr Linnich nicht nur einen fleißigen und zuverlässigen

Leistungsträger im alltäglichen Einsatzgeschehen, sondern auch einen hilfsbereiten und
aufrechten Kamerad und Freund.

Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken in Ehren bewahren.

BOI Carsten Syben STBI Theo Black
Löschzugführer Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Die Fortschritte am Hallenbad in Linnich sind mittlerweile nicht mehr zu übersehen. 
Das Bad erstrahlt in einem neuen leuchtenden roten Farbton. 

Nachdem die Schadstoffe fachmännisch entsorgt wurden, sind die Dämmarbeiten nun fast abgeschlossen. 
Zurzeit werden die neuen Fenster und Türen installiert. 

Sanierungsarbeiten in vollem Gange
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Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche Veranstaltun-
gen

montags
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemeinde-
haus Linnich, Alter Markt. 
Information: Henny Selter 
02462 / 4361
Warmwassertherapie, Rheu-
ma-Liga: 18.30 – 19.00 Uhr, 
19.00 – 19.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Benden-
weg. Information: Henny 
Selter 02462/ 4361

dienstags
Warmwassertherapie, Rheu-
ma-Liga: 17.00-17.30 Uhr; 
17.30-18.00 Uhr; 18.00-18.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. In den 
Schulferien Ersatzort: Hal-
lenbad Titz. Information: 
Henny Selter 02462 / 4361

mittwochs
Linnicher Radler-Treff, 
14.30 Uhr, Treffpunkt Place 
de Lesquin. Wir wollen je-
den Mittwochnachmittag für 
zwei bis drei Stunden ge-
mütlich ca. 22 – 33 km durch 
unsere schöne Umgebung 
radeln. Der „Linnicher Rad-
ler-Treff ist offen für alle, die 
Lust am gemeinsamen Ra-
deln haben. 
Reha-Sport „Warm-Wasser-
Gymnastik“, 19.00 – 20.00 
Uhr“ der Behindertensport-
gemeinschaft Linnich im 
Hallenbad. Infos: Josef 
Bocks, Tel. 02462/6186

freitags
Skatspielen für Jedermann. 
Immer freitags von 18.30 – 
22.00 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Treffpunkt“ in Lin-
nich-Tetz- außer an Feierta-
gen
Borderliners Anonymous 
Düren, jeden 2. +  4. Freitag/ 
Monat um 18.00 Uhr in den 
Räumen des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes Para-
diesbenden 24, Düren, 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Kreis Düren, 02421 – 489 
211, selbsthilfe-dueren@pa-
ritaet-nrw.org

Weitere Veranstaltungen

NOVEMBER
Sa.-So., 26.11.-18.12.2011
Kultur in der Alten Kirche 
Körrenzig, „Getragen im 
Leid“- Pieta-Projekt, Kunst-
ausstellung
Sonntag, 27.11.2011 
13-18 Uhr Verkaufsoffener 
Sonntag in Linnich
Montag, 28.11.2011 
Andreasmarkt

DEZEMBER
Samstag, 03.12.2011
gr. Familienabend des 
Trommler- und Pfeifercorps 
Körrenzig 1921 e.V., Ge-
meindezentrum
Sonntag, 04.12.2011
14-18 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
15.00 Uhr Besinnlicher 
Nachmittag des Frauen-
stammtisches Linnich, im 
Heimatmuseum, Altermarkt 
16.30 Uhr Weihnachtskon-

zert in der  Pfarrkirche St. 
Gereon Gereonsweiler
Montag, 05.12.2011
Nikolausbesuch für die Kin-
der, St. Marg.-Schützen Kof-
feren
Mittwoch, 07.12.2011
18.00 Uhr Schießtraining 
der Schützengilde Linnich 
e.V., im Schützenhaus Place 
de Lesquin
Freitag, 09.12.2011
17.00 Uhr Kino im Rathaus-
saal, Filmreihe für junge und 
jung gebliebene Menschen, 
Eintritt frei, Rurdorfer Stra-
ße 64, Linnich
Samstag, 10.12.2011
09.00 Uhr Altpapiersamm-
lung der KG Alle Mann 
Boslar
16.00 Uhr Adventskonzert 
in der Pfarrkirche St. Lam-
bertus Welz
Sa.-So., 10.-11.12.2011
25. Nikolausturnier des SSV 
Körrenzig 1919 e.V.
Sonntag, 11.12.2011
Seniorennachmittag der 
Heimatfreunde Kofferen
15-18 Uhr Seniorennachmit-
tag „Jung für Alt“, Jugend-
rotkreuz des DRK- Ortsver-
eins Linnich e.V.
Montag, 12.12.2011
15.00 Uhr, Weihnachtskon-
zert der Tagespflege St. Ge-
reon in der ev. Kirche Lin-
nich,  Eintritt frei, 
rollstuhlgerechter Zugang 
zur Kirche
Freitag, 16.12.2011
19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung des DRK, Orts-
verein Linnich e.V., Real-
schule Linnich

Samstag, 17.12.2011
Jahresabschlussfeier des 
Trommlercorps Kofferen
Sonntag, 18.12.2011
14-18 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
17 Uhr 20. Jubiläumskonzert 
aller Linnicher Chöre in der 
Pfarrkirche St. Martinus
Montag, 19.12.2011
Weihnachtsgrüße der Orts-
vereine, Heimatfreunde 
Kofferen
Donnerstag, 22.12.2011
14-18 Uhr Energieberatung 
der EWV, Altermarkt 5
So.-Mo., 27.-28.11.2011
Martinusmarkt Linnich, 
rund um die Kath. Kirche
Samstag, 31.12.2011 
Silvester-Hexen des Fw-För-
dervereins Kofferen

JANUAR
Montag, 02.01.2012
Terminabstimmung für das 
Jahr 2012, Ortsvereine Kof-
feren
Sonntag, 08.01.2012
Prinzenbiwak der KG „Die 
Willerjecke“
Mittwoch, 11.01.2012
18.00 Uhr Schießtraining 
der Schützengilde e.V. Lin-
nich, Schützenhaus Place de 
Lesquin
Freitag, 13.01.2012
Jahreshauptversammlung 
des Trommlercorps Koffe-
ren
Samstag, 14.01.2012
19.00 Uhr Kostümsitzung 
der KG Gevenicher Jekke 
e.V., Einlass ab 18.00 Uhr
Sonntag, 15.01.2012
11-12.30 Uhr Kartenvorver-

kauf zu den großen Edere-
ner Karnevalssitzungen in 
der Bürgerhalle Ederen, 
später erhältlich bei der 
Landmetzgerei Jansen, 
Brunnenstr.
Montag, 16.01.2012
19.00 Uhr Vortrag „Auf 
Nummer sicher – Vollmach-
ten und Verfügungen“ von 
Frau Ingeborg Heinze, Sit-
zungssaal des Linnicher 
Rathauses, Raum 002, Rur-
dorfer Str. 64
Samstag, 21.01.2012
14.30 Uhr Kindersitzung der 
„KG Fidele Brüder Tetz“, 
Rurauenhalle Tetz
Sonntag, 22.01.2012
11.00 Uhr Generalversamm-
lung der KG Gevenicher 
Jekke e.V. in der Bürgerhal-
le
11.00 Uhr Prinzenbiwak der 
„KG Fidele Brüder Tetz“, 
Rurauenhalle Tetz
Samstag, 28.01.2012
Große Kostümsitzung der 
KG „Die Willerjecke“
18:49 Uhr Grosse Prunksit-
zung des AKV Linnich 1850 
e.V.
15.00 Uhr Kindersitzung der 
IG Ederener Karneval, Ein-
lass ab 14.00 Uhr, Bürger-
halle Ederen
Sonntag, 29.01.2012
15.00 Uhr Kindersitzung der 
KG Gevenicher Jekke e.V., 
Einlass ab 14.00 Uhr
15.11 Uhr Kaffeeklatschsit-
zung der IG Ederener Kar-
neval, Einlass ab 14.00 Uhr, 
Bürgerhalle Ederen, Eintritt 
Vorverkauf 8 €, Tageskasse 
10 €

„job-com Aktuell“ - Finde deinen Job –  
„Neue Aktivierungswege“ im Rahmen des  
Projektes Herner Modell
Das Modellprojekt hat 

seinen Titel durch die 
erfolgreiche Umsetzung 
durch das Jobcenter Herne 
erhalten. 
Die Gesellschaft für innova-
tive Beschäftigungsförde-
rung mbH (nachfolgend 
G.I.B. genannt) unterstützt 
den Ansatz des Projektes 
und wird die Umsetzung 
und Durchführung des Her-
ner Modells in den kom-
menden Monaten bei insge-
samt acht Jobcentern, davon 
vier zugelassenen kommu-
nalen Trägern (zkT) und 
vier gemeinsamen
Einrichtungen, begleiten.
Die job-com gehört zu den 
ausgewählten zkT und setzt 
den Modellansatz unter 
dem Namen „Finde deinen 
Job“ in Zusammenarbeit mit 

der Kreis-Volkshochschule 
Düren um. Zentraler
Ansatz des Projektes ist die 
Annahme, dass sofortige 
und intensive Aktivitäten 
zur Arbeitssuche das erfolg-
reichste Mittel für eine 
schnelle Rückkehr in den 
Arbeitsmarkt und damit für 
die Beendigung der Hilfebe-
dürftigkeit sind.

Frei nach dem Motto „Ihr 
Job ist es, einen Job zu fin-
den“ werden 15 Teilnehmer/
-innen, die erst seit kurzem 
im ALG II-Bezug sind, in-
nerhalb von acht Wochen an 
drei Tagen pro Woche für je-
weils vier Unterrichtsstun-
den in ihrem Eigenengage-
ment intensiv betreut und 
gecoacht.
Die Begleitung bei der Ar-

beitssuche erfolgt durch 
eine Fallmanagerin der job-
com sowie durch eine Mit-
arbeiterin der Kreis-Volks-
hochschule Düren. Mit Hilfe 
der zur Verfügung
stehenden Medien Zeitung 
und Internet werden Stel-
lenangebote akquiriert, auf 
die sich dann unmittelbar 
und individuell beworben 
werden kann. „Finde deinen 
Job“ besteht u. a. aus folgen-
den Leistungen:
• Vermittlung von fachtheo-
retischen Inhalten zur Stel-
lensuche
• Hilfestellung bei der Er-
stellung von Bewerbungs-
unterlagen oder Online-Be-
werbungen
• unterstützende Beratung, 
z. B. Vorbereitung auf Vor-
stellungsgespräche

• direkte Unterstützung bei 
Kontakten zu Arbeitgebern
• bei Bedarf flankierende 
Hilfen
Falls dieser Ansatz inner-
halb von acht Wochen nicht 
zum Erfolg führt, wird mit 
den Teilnehmer/-innen indi-
viduell im Fallmanagement 
weitergearbeitet (z. B. Teil-
nahme an einer
Qualifizierungsmaßnahme), 
um die Arbeitslosigkeit zu 
beenden.

Die G.I.B. erhält ein monat-
liches Reporting zu den Vor-
aussetzungen der Teilneh-
mer/-innen und den 
erzielten Ergebnissen. Die-
ses dient sowohl den am 
Modellprojekt beteiligten 
zkT und gemeinsamen Ein-
richtungen, sowie dem Mi-

nisterium für Arbeit und 
Soziales NRW und der Re-
gionaldirektion NRW als re-
gelmäßige Zwischenbilanz. 
Im Herbst 2012 wird dann 
auf Grundlage der erhobe-
nen Daten durch die G.I.B. 
eine Analyse zur Zielerrei-
chung durchgeführt.

Ihre Ansprechpartner bei 
der job-com des Kreises Dü-
ren:
Britta Hourtz
Sachgebietsleiterin Fallma-
nagement
Telefon: 02421/22-17234
e-mail: b.hourtz@kreis-due-
ren.de
Daniel Berger
Projektmanager
Telefon: 02421/22-17426
e-mail: d.berger@kreis-due-
ren.de
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im Rathaussaal

Für den einen ist es KULT
Für den anderen KULTUR

Stadt Linnich

Fachbereich Familie, Jugend,
Senioren und Soziales

Filmreihe für junge und jung gebliebene Menschen

Im Rahmen der Seniorenarbeit startet eine Serie von Kinofilmen.

09. Dezember 2011 um 17 Uhr
Im Sitzungssaal des Rathauses

Geplant ist ein regelmäßiges Treffen, das Spaß und Unterhaltung bietet, Menschen zusammenführt,
und miteinander ins Gespräch kommen lässt.

Die Filmreihe startet mit dem Film: „WAS DAS HERZ BEGEHRT“

In diesem Streifen geht es um das ewig aktuelle Thema LIEBE, mit allen Irrungen und Wirrungen, die
die Lachmuskeln strapazieren und viele Sehnsüchte bedient. Happyend garantiert!
Ein alternder Filmproduzent möchte sich seine Jugendlichkeit erhalten und aufwerten, indem er sich
nur mit sehr viel jüngeren Frauen, die seine Töchter sein könnten, verbandelt.
Über eine dieser jungen Frauen lernt er, wie der Zufall es so will, eine Frau in seinem Alter kennen –
seine potentielle Schwiegermutter.
Diese konzentriert sich auf ihre Arbeit, das Schreiben von Theaterstücken.
Als der Geliebte ihrer Tochter mit einer Herzattacke ins Krankenhaus eingeliefert wird und als nicht
transportfähig in ihrem Haus bleiben muss, ist sie nicht sonderlich begeistert.
Angetan ist sie vielmehr von dem jungen Arzt, der diesen alternden Mann behandelt.
Lassen sie sich überraschen, wie sich die Geschichte entwickelt und haben Sie Spaß.

Die HÖRZU beschreibt den Film als „Ein absolutes Highlight“ und die BILD als „Ein
Riesenspaß“.

Filmlänge: 123 Minuten. EINTRITT FREI!!!

…und nach dem Film klönen, ein Gläschen trinken und sich auf das nächste Treffen freuen!

Und ist Ihr Interesse nun geweckt?
Suchen Sie eine Mitfahrgelegenheit?
Bieten Sie eine Mitfahrgelegenheit an?

Bitte melden Sie sich rechtzeitig!!!

Anmeldungen erforderlich!
Rathaus, Fachbereich Familie, Jugend, Senioren und Soziales
Bei Karin Krüger Tel. 02462 9908 517 oder Jutta Bensberg-Horn Tel. 02462 9908 510
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Datum Bezeichnung Beginn Sitzungsort

Do 01.12.2011 Ausschuss für Familie, Jugend, Senioren und Soziales 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Di 06.12.2011 Werksausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Mi 07.12.2011 Finanz- und Personalausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Mo 12.12.2011 Schulausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Di 13.12.2011 Bau- und Umweltausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Mi 14.12.2011 Haupt- und Beschwerdeausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Mi 14.12.2011 Ausschuss für Stadtentwicklung 19:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Do 15.12.2011 Stadtrat 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Verkauf des städt. Hausgrundstücks  
Linnich-Glimbach, Kirchberg 1 und 3

Die Stadt Linnich möch-
te das o.a. Objekt zum 

nächst möglichen Zeitpunkt 
gegen Höchstgebot veräu-
ßern. 
Es handelt sich um ein teil-
weise unterkellertes Mehr-
familienhaus mit ausgebau-
tem Dachgeschoss. Die 
Grundstücksfläche beträgt 

478 m², die Wohnfläche 260 
m².
Das Gebäude ist unbewohnt 
und zeigt einen deutlichen 
Renovierungsstau.

Kaufinteressenten haben 
nach Terminabsprache die 
Möglichkeit, das Objekt zu 
besichtigen. Ansprechpart-

ner bei der Stadt sind Herr 
Gerwien und Herr Bräkel-
mann (Tel. 02462/9908 215 
oder 216).
Kaufgebote können schrift-
lich bis zum 1.2.2012 bei der 
Stadt Linnich (Fachbereich 
2, Rurdorfer Str. 64, 52441 
Linnich) eingereicht wer-
den.

Kindertagesbetreuung

Liebe Eltern,

Ihr Kreisjugendamt Düren 
wendet sich heute mit einer 
Bitte an Sie:
Falls Sie einen Betreuungs-
platz für Ihr Kind / Ihre Kin-
der ab dem 01.08.2012 benö-
tigen, sprechen Sie bitte bis 
zum 15.12.2011 in der von 
Ihnen gewünschten Kinder-
tageseinrichtung vor. Nur so 
kann zum kommenden Kin-
dergartenjahr eine ausrei-
chende Anzahl an Betreu-
ungsplätzen zur Verfügung 
gestellt werden.

Sollten Sie Bedarf für eine 
Betreuung durch eine Tages-
mutter / einen Tagesvater 
haben, melden Sie sich bitte 
bei der für Sie zuständigen 
Stadt-/Gemeindeverwal-
tung.
Bei weitergehenden Fragen 
an das Kreisjugendamt wäh-
len Sie die Service-Nr.: 
02421/22-1111.

Herzlichst
Ihr
Kreisjugendamt Düren
Bismarckstr. 16
52351 Düren

Jetzt Bedarf anmelden

Fraktionen im Stadtrat
CDU-Fraktion
Die Sprechstunden der 
CDU-Fraktion finden mon-
tags in der Zeit von 
18.30 bis 19.00 Uhr im Frak-
tionszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rathau-
ses, statt.
SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt zur 
Sprechstunde im SPD- Frak-
tionszimmer, Rathaus ein: 
Montag, 5. Dezember 2011, 
18:00 – 19:00
PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 Stun-
den für die Bürger da
Im Rahmen besserer Er-
reichbarkeit für den Bürger 
stellt die UWG-PKL in Lin-
nich zukünftig die Sprech-
stunden im Fraktionszim-
mer im Rathaus in Linnich 
ein und ist ab sofort unter 
der Tel.-Nr.: 0170/4819780 
rund um die Uhr für die Lin-
nicher Bevölkerung erreich-

bar. Unter genannter Tel.-
Nr. können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein per-
sönlicher Termin vereinbart 
werden, der selbstverständ-
lich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern Sie 
gleich unter Ihren Kontak-
ten:   PKL = 0170/4819780
Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Monta-
gen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 
FDP-Stadtratsfraktion
Die Linnicher Liberalen la-
den zu Bürgersprechstun-
den an jedem Mittwoch in 
geraden Kalenderwochen 
jeweils ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frakti-
onszimmer Nr. 010 im Rat-
haus.

Wegen des Andreasmarktes sind das Rathaus und 
die Nebenstelle Altermarkt 5 am

Montag, 28. November 2011,
nur vormittags in der Zeit von 08.00-12.00 Uhr geöffnet.
Wegen einer Gemeinschaftsveranstaltung sind das Rat-
haus und die Nebenstelle Altermarkt 5 am 
Donnerstag, 22. Dezember 2011,
nur vormittags in der Zeit von 08.-12.00 Uhr geöffnet.
Alle anderen städtischen Einrichtungen bleiben an die-
sem Tag ebenfalls nachmittags geschlossen.

Öffnungszeiten

Die nächste Theaterfahrt
Die nächste Theaterfahrt 

der Stadt Linnich fin-
det am  Samstag, 21. Januar 
2012, 19.30 Uhr statt zur 
Vorstellung:
„Don Carlo“ Oper in vier 
Akten von Giuseppe Verdi 
(1813–1901) 
– in italienischer Sprache 
mit deutschen Übertiteln – 
zum Preis von 25,00 Euro je 
Karte incl. Busfahrt
Ein hochdramatisches Ge-
flecht aus Liebe, Eifersucht, 
Hass, Neid und der großen 
Sehnsucht nach politischer 
und religiöser Freiheit domi-
niert den spanischen Hof. 
Der junge Thronfolger Car-
lo liebt Elisabeth und hasst 
seinen Vater Philipp II., der 
Elisabeth aus politischen 
Gründen selbst geheiratet 
hat, anstatt sie – wie  ur-
sprünglich geplant – dem 
Sohn zur Frau zu geben. Der 
für Gedankenfreiheit kämp-

fende Marquis von Posa und 
die vor Eifersucht rasende 
Prinzessin Eboli ergänzen 
das Karussell der Charakte-
re. Einzig Karl V., Carlos 
Großvater, steht über allen 
verhandelten menschlichen 
Subjektivitäten. Aber: Exis-
tiert er tatsächlich oder ist es 
sein Geist, der Don Carlo 
vor dem Zugriff der Inquisi-
tion rettet? 
Anders als Friedrich Schil-
lers Drama Don Karlos aus 
dem Jahr 1787 konzentriert 
sich Giuseppe Verdis Oper 
Don Carlo auf die Seelenzu-
stände der Protagonisten 
und arbeitet die unheilvolle 
Verquickung zwischen Poli-
tischem und Privatem her-
aus. Der antiklerikale Verdi 
führt in diesem Spätwerk 
seine privatesten Gedanken 
bezüglich einer Utopie von 
einem humanistisch gepräg-
ten Universalreich vor. Die 

dramatischen Arien der er-
regten Protagonisten und 
das berühmte Autodafé ma-
chen aus Verdis wohl dun-
kelster Oper ein musikali-
sches Kaleidoskop der 
großen menschlichen Ge-
fühle.
Wir fahren mit modernen 
Reisebussen der Fa. Koof, 
Linnich  zum Theater Mön-
chengladbach-Rheydt. Hal-
testellen sind Linnich, Rat-
haus und Linnich, Post. Die 
Abfahrzeit wird bei Über-
sendung der Theaterkarten 
mitgeteilt. Sie können Kar-
ten für diese Veranstaltung 
telefonisch bei der Stadt 
Linnich, Frau Eschweiler  
(02462/9908-101) oder per 
E-Mail  peschweiler@lin-
nich.de bestellen. 
Eine Stornierung der Reser-
vierung ist nur bis zu 4 Wo-
chen vor der jeweiligen Ver-
anstaltung möglich. 
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Mo - Fr  08:00 - 12:00 Uhr, Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 4 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5:  Mo - Mi  08:00 - 16:30 Uhr, Do 08:00 - 18:00 Uhr 
Fr  08:00 - 12:00 Uhr, Sa  09:30 - 11:30 Uhr

Öffnungszeiten der Stadt Linnich

Renten-
sprechtage 

Die Deutsche Rentenver-
sicherung Rheinland 

wird im Jahr 2011 monatlich 
einen Sprechtag (jeweils der 
3. Dienstag) in Linnich für 
alle Versicherungszweige 
durchführen. Die Beratung 
findet im Rathaus, Rurdorfer 
Str. 64 - Kleiner Sitzungssaal 
- statt. In der Zeit von 8.30 - 
12.30 Uhr (ohne Terminver-
einbarung) und von 13.30 - 
15.30 Uhr (auf terminliche 
Absprache).
Die Sprechtage 2011 sind: 
20.12.
Die Termine können über 
den Fachbereich 4 - Versi-
cherungsangelegenheiten, 
Frau Krüger, Tel. 02462/9908-
322 oder Herrn Wünsche, 
Tel. 02462/9908-321 verein-
bart werden.
Die Aufnahme von Anträ-
gen für die Deutsche Ren-
tenversicherung findet auch 
weiterhin im Bürgerbüro - 
Altermarkt 5 - statt.

1 Restmüll,mit Bezirk
2 Bioabfälle,mit Bezirk
1 Papier,mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten
Gemeindegebiet
Schadstoffmobil
(Standort und -zeit im Textteil)

? Restmüll Großbehälter
(nachVereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung

Die Abfuhren beginnen jeweils
um 6.00 Uhr!

Do 1

Fr 2

Sa 3

So 4 2. Advent

Mo 5 2

Di 6 2 ?
Mi 7

Do 8

Fr 9 2 1
Sa 10 3,6

So 11 3. Advent

Mo 12 1

Di 13 1 ?
Mi 14

Do 15

Fr 16

Sa 17

So 18 4. Advent

Mo 19 2

Di 20 2 ?
Mi 21

Do 22

Fr 23 1 1
Sa 24 Heiligabend

So 25 1. Weihnachtstag

Mo 26 2. Weihnachtstag

Di 27 1

Mi 28 1 ?
Do 29

Fr 30

Sa 31

?

1

?

1

Dezember

Städtische Kindergärten  
„U3“ gerecht umgebaut
Im Rahmen der Konjunkturpaket II- Mittel wurden auch die städtischen Kindergärten 
entsprechend ihrer neuen „Besucher“, Kinder unter 3 Jahren, eingerichtet.
So wurden sowohl in der Kita „Rasselbande“ Linnich, als auch im Kindergarten  
„Villa Käferkinder“ Gevenich einige bauliche Veränderungen vorgenommen und  
neue Einrichtungsgegenstände beschafft. 

Villa Käferkinder
Gevenich

Rasselbande
Linnich
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Warum müssen so viele Bäume fallen?
Zum Herbst – Winter 

werden im Stadtgebiet 
wieder einige Bäume gefällt 
werden müssen. Warum dür-
fen diese schönen alten Bäu-
me nicht stehen bleiben?
In unserem Stadtgebiet sind 
hiervon überwiegend die 
(Kanada –) Pappeln betrof-
fen. Diese bis zu 30 Meter 
hohen Bäume mit einem 
Kronendurchmesser bis zu 
18 Metern sehen sehr impo-
sant aus und prägen unsere 
Landschaft sehr stark. Da-
her fallen Fällungen hier be-
sonders ins Auge.
Jedoch muss auch bedacht 
werden, dass diese Bäume 
Lebewesen sind, welche, wie 
auch wir Menschen, altern 
und erkranken.
Eine solche Pappel erreicht 
nach ca. 30 – 40 Jahren ein 
Alter, in dem sie beginnt 
morsch und brüchig zu wer-
den. Die meisten im Stadt-
gebiet vorkommenden Bäu-
me wurden in den 1960er 
– 1970er Jahren gepflanzt. 
Damit haben sie dieses Al-
ter be-reits erreicht bzw. so-
gar überschritten. Natürlich 
gibt es auch vereinzelt Bäu-
me, die wesentlich älter wer-
den ohne entsprechende Al-
terserscheinungen zu zeigen.
Hinzu kommen Erkrankun-
gen (hauptsächlich Pilze wie 
der Halimasch, Lackporling 
und Brandkrustenpilz), die 
das Holz des Baumes zerset-
zen und somit die Lebens-
zeit erheblich verkürzen. 
Diese Pilze dringen z. B. 
durch Bohrkanäle der Lar-
ven des Pappelbocks oder 
des Hornissenglasflüglers, 
aber auch durch Verletzun-
gen des Baumes durch Um-
welteinflüsse in den Baum 

ein und verrichten dort, von 
außen kaum ersichtlich, ihr 
zerstörerisches Werk.
Besonders Pappeln zeigen 
äußerlich noch einen guten 
Zustand. Man kann dem 
Baum nicht immer auf den 
ersten Blick ansehen, ob er 
erkrankt ist oder nicht. Das 
Laub ist noch immer schön 
grün und die Krone sehr 
dicht. Es befinden sich kaum 
abgestorbene Äste im 
Baum.

Ein geschultes Auge kann 
jedoch bei einer eingehen-
den Sichtkontrolle bestimm-
te Anzeichen feststellen, 
welche auf die verschiedens-
ten Erkrankungen hindeu-
ten.
Um entsprechende Kontrol-
len durchführen zu können, 
beschäftigt die Stadt einen 
zertifizierten Baumkontrol-
leur. Dieser führt in regel-
mäßigen Zyklen Kontrollen 
nach Regeln der For-
schungsgesellschaft für 
Landschaftsentwicklung 
und Landschaftsbau e. V. 
(FLL) durch. Dabei wird je-
der der weit über 3.000 städ-
tischen Bäume einer Sicht-
kontrolle unterzogen. Wie 
häufig ein Baum kontrolliert 
wird, hängt dabei von vielen 
verschiedenen Faktoren ab.
Unter anderem hängt dies 
auch von Ihren Erwartun-
gen ab. Sie gehen sicherlich 
nicht davon aus, dass auf ei-
nem Spielplatz mit spielen-
den Kindern oder bei Ihrem 
nächsten Spaziergang über 
unsere Feldwege ein Ast aus 
einem Baum herabstürzt. 
Von den städtischen Bäu-
men im Bereich der Straßen, 
Wege und Plätze können Sie 

berechtigt verlangen, dass 
von Ihnen keine Gefahr für 
Leib, Leben, Gesundheit 
und Eigentum ausgeht. Dies 
ist die sogenannte Verkehrs-
sicherungspflicht, die wir zu 
erfüllen haben. Daher wird 
ein Baum auf einem Spiel-
platz, an einem Feldweg 
oder in der Nähe einer Be-
bauung häufiger kontrol-
liert, als ein Baum, der mit-
ten in einem Waldstück 
steht. An Spiel- und Sport-
plätzen, Straßen, Wegen und 
Plätzen, sowie im Bereich 
von Bebauungen ist die Ge-
fahr der Sach- und Perso-
nenschäden wesentlich hö-
her, als in einem Waldgebiet 
abseits jeder Wege. Daher 
muss hier eine Risikoab-
schätzung stattfinden.
groß ist das Risiko, dass die-
ser Baum einen Sach- oder 
Personenschaden verur-

sacht im Gegensatz zu dem 
Argument, dass es schade 
wäre einen so schönen 
Baum einfach zu fällen.
Es werden in enger Zusam-
menarbeit des Liegen-
schaftsamtes der Stadt Lin-
nich mit dem 
Baumkontrolleur und dem 
Forstbetriebsbezirk Jülich 
viele Argumente über das 
für und wieder der Bäume 
zusammengetragen und an-
schließend vor Ort entschie-
den, welcher Baum gefällt 
werden muss. Hierbei er-
folgt die Auswahl nach sei-
nem Standort, seinem Alter, 
dem Zustand des Baumes 
und natürlich auch sehr 
stark unter dem Aspekt der 
Verkehrsicherungspflicht.
In der Regel erfolgen auch 
entsprechende Ersatzpflan-
zungen mit robusteren Bäu-
men. Dies geschah z. B. 2010 

/ 2011 bereits im Bereich der 
Düsseldorfer Straße in Hot-
torf und entlang des Busch-
wegs in Rurdorf. Weiterhin 
fanden großflächige Auf-
forstungen statt.
Auch für uns ist jeder Baum 
ein Lebewesen und trägt 
wesentlich zur Verschöne-
rung der Umwelt und Ver-
besserung unseres Klimas 
bei.

Jedoch sind wir auch dafür 
zuständig Ihre Sicherheit 
auf allen Straßen, Wegen 
und Plätzen sicher zu stel-
len.
Weitere Auskünfte erteilen 
Ihnen die Mitarbeiter des 
Liegenschaftsamtes im Rat-
haus, Rurdorfer Straße 64
Herr Gerwien, Zimmer 117, 
02462/9908-216
Herr Bräkelmann, Zimmer 
118, 02462/9908-215

Auf Nummer sicher – Vollmachten 
und Verfügungen

Der Bürgermeister der 
Stadt Linnich  und der 

Fachbereich Familie, Jugend, 
Senioren und Soziales lädt 
alle Interessierten ein, sich 
mit dem wichtigen Thema 
der Verfügungen zu beschäf-
tigen.
Am Montag – 16.01.2012 um 
19 Uhr – wird Frau Ingeborg 
Heinze im Sitzungssaal des 
Linnicher Rathauses, Raum 
002, Rurdorfer Straße 64, 
hierzu referieren und mit 
den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern alle Möglich-
keiten diskutieren. 
Im Vortrag wird im Wesent-

lichen auf alle Fragen rund 
um die Patienten-
verfügung eingegangen. Es 
gibt nur wenige Themen, die 
Jede und Jeden betreffen 
und in der Öffentlichkeit so 
Kontrovers diskutiert wer-
den wie all das, was mit einer 
Patientenverfügung zusam-
menhängt. 
An Hand von vielen Bei-
spielen erläutert die Refe-
rentin, warum es so vielfälti-
ge Meinungen gibt, wie die 
„richtige“Patientenverfü-
gung aussehen soll und wie 
man sie inhaltlich gestaltet. 
Es wird ausführlich auf die 

aktuelle Gesetzeslage einge-
gangen. 
Mit einer Vorsorgevoll-
macht beauftragt man eine 
Person, die für einen tätig 
wird, wenn man durch zum 
Beispiel Krankheit oder 
Ähnliches  verhindert ist, 
persönlich zu handeln bzw. 
Entscheidungen zu treffen. 
Über dieses Thema sollte 
sich jede Frau und jeder 
Mann schon in jungen Jah-
ren Gedanken machen, ins-
besondere wenn man in ei-
ner nicht-ehelichen 
Partnerschaft lebt. 
Auch bei Eheleuten ist es 

notwendig, sich gegenseitig 
zu bevollmächtigen, da ent-
gegen langläufiger Meinung 
nicht ein Partner für den 
Anderen ohne Vollmacht 
handeln kann. Darüber hin-
aus sind viele Frauen im Al-
ter allein lebend. Für sie ist 
es besonders wichtig, sich 
mit dieser Thematik zu be-
schäftigen. 
Es wird weiter erklärt, was 
eine Betreuungsverfügung 
ist und wer sich dafür ent-
scheiden sollte.
Für weitergehende Informa-
tionen steht Frau Jutta 
Bensberg-Horn, Fachbe-

reichsleiterin des  Fachbe-
reichs Familie, Jugend, Seni-
oren und Soziales, 
telefonisch unter 02462 / 99 
08 510 oder Frau Karin Krü-
ger unter 02462 / 99 08 517 
zur Verfügung.
Um telefonische Anmel-
dung oder per Mail an 
jbensberg-horn@linnich.de 
oder an kkrueger@linnich.
de wird bis zum 09.01.2012 
gebeten.
Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei und findet in Zusam-
menarbeit mit dem Bera-
tungsdienst der Sparkassen 
„Geld und Haushalt“ statt. 

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Generalvollmacht, Betreuungsverfügung
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Hier findet ihr Rat und Unterstützung:

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen Schülerinnen und Schülern bei Fragen,
Problemen und Anregungen zur Verfügung, so können
Berührungsängste abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule Linnich 11.10 bis 12.00 Uhr
Realschule Linnich 09.15 bis 10.00 Uhr
Rheinische Förderschule Linnich 13.30 bis 14.30 Uhr

Jugendamt des Kreises Düren
Hans-Josef Hansen
Claudia Porta

donnerstags 8.30 bis 10.00 Uhr (Herr Hansen)
mittwochs 14.00 bis 16.00 Uhr (Frau Porta)
Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren, Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Telefon: 02462 / 2027674
Linnich, Bendenweg 21

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 0151 / 16228548
Jülich, Neusser Straße 11

Beratungsstelle für Frauen und Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und freitags:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Telefon: 02461/58282
Jülich, Römerstraße 10
und nach Vereinbarung

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Saskia Hallenga

Bauwagen Körrenzig
dienstags, mittwochs, donnerstags 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Saskia Hallenga: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Sozialwerk Dürener Christen
Lotsenstelle Jülich
Beratungsstelle am Übergang Schule-Beruf
Julia Nöfer
Stefan Theißen

montags – freitags 8.00 bis 10.00 Uhr
dienstags 14.00 bis 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage)
Telefon: 02461 – 3408899

Mobil: 01578 - 5807740

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Linnich, Kirchplatz 14
Telefon: 02462 – 5350

Offener Jugendtreff
montags, dienstags 14.30 bis 20.00 Uhr
donnerstags 15.00 bis 20.00 Uhr
freitags 14.30 bis 22.00 Uhr
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 15.00 bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 16.30 Uhr Sporttreff Gem.-Hauptschule

Night-Soccer
jeden 1. Freitag im Monat von 19.30 bis 21.30 Uhr
Rheinische Förderschule Linnich

Fachbereich Familie, Jugend, Senioren und Soziales –
Fb 4
Koordinatorin des Arbeitskreises Jugend in Linnich
Jutta Bensberg-Horn

nach Vereinbarung
Telefon: 02462 / 9908-510
Mobil: 0163 / 3990821
Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer Straße 64

Öffnungszeiten der 
Kleinen Offenen Tür
Montag: 14.30 – 20.00 Uhr 
Offener Jugendtreff
15.30 – 17.00 Uhr Offene 
Kindergruppe (6-12 J.)
Dienstag: 14.30 – 20.00 Uhr 
Offener Jugendtreff
Mittwoch: 15.00 – 16.30 Uhr 
offener Sporttreff i. d. 
Hauptschule
17.00 – 20.00 Uhr Offener 
Jugendtreff
Donnerstag: 14.30 – 20.00 

Uhr Offener Jugendtreff
Freitag: 14.30 – 22.00 Uhr 
Offener Jugendtreff

Jeden 1. Freitag im Monat 
19.30 – 21.30 Uhr „Night-
Soccer“ in der Sporthalle 
der Förderschule, Benden-
weg
Jeden 1. Sonntag im Monat 
15.00-18.00 Uhr offener 
Treff

Jugendinfo >

Sonstiges

Termine im Deutschen Glasmalerei-Museum
22.10. – 29.01. 2012: Sonder-
ausstellung:
Georg Meistermann – Das 
Leben des Menschen ist ein-
gehüllt in Farbe
Anlässlich des 100. Geburts-
tages von Georg Meister-
mann (1911 Solingen – 1990 
Köln) zeigt das Deutsche 
Glasmalerei-Museum die 
Ausstellung „Das Leben ist 
in Farbe eingehüllt“. Die Lin-
nicher Ausstellung konfron-
tiert den bekannten Glas-
maler mit dem etwas 
unbekannteren Maler Ge-
org Meistermann: Gezeigt 
werden Glasmalereien, Ent-
wurfskartons, Gemälde, 
Graphik und Plastik aus der 
Zeit von 1928 –1990. Das 
malerische Spätwerk wird 
erstmals ausführlich vorge-
stellt. Diese meist abstrak-
ten und meditativen Ölge-
mälde gehen einen 
spannungsreichen Dialog 
mit den Glasgemälden ein. 
Nach 1945 gehörte Georg 

Meistermann mit Fritz Win-
ter, Willi Baumeister und 
Ernst Wilhelm Nay zu den 
namhaften Künstlern, die 
den Wiederanschluss 
Deutschlands an die inter-
nationale Kunstszene herge-
stellt haben.
Workshops für Erwachsene 
und Jugendliche 
(Anmeldung für alle Work-
shops erbeten: Telefon 
02462-9917-0 / info@glasma-
lerei-museum.de)

Himmlisches Glaswerk 
Aus selbst zugeschnittenen 
Glasstücken können Sie in 
der Technik der Rundblei-
verglasung geschmackvolle, 
ca. 10-12 cm hohe Engel als 
Tischdekoration und An-
hänger gestalten. 
Termin: 3. Dezember 2011, 
11 – 17 Uhr 
Leitung: Karin Uhlenbruck 
Kosten: 30 € Kursgebühr 
zzgl. 10 - 20 € für Material 
(je nach Verbrauch) 

Workshops für Kinder (6-12 
J.)
(Anmeldung für alle Work-
shops erbeten: Telefon 
02462-9917-0 info@glasma-
lerei-museum.de)

Kreativer Samstagstreff  
Im Kreativen Samstagstreff, 
der eine monatliche wieder-
kehrende Veranstaltung ist, 
können Kinder sich jedes 
Mal mit einem anderen As-
pekt der Glasgestaltung aus-
einandersetzen.
03. Dezember, 10-13 Uhr
Leitung: Dorothea Gerards
Kosten: 6 € Kursgebühr zzgl. 
ca. 5 € Materialkosten pro 
Kind 
(gerne zusammen mit einem 
Elternteil)

Öffnungszeiten:
Dienstags – sonntags 11-17 
Uhr.

Über die Weihnachtsfeierta-

ge und Neujahr, vom 
24.12.2011 - 01.01.2012, 
bleibt das Museum geschlos-
sen.

Öffentliche Führung jeweils 
um 11 Uhr an den folgenden 
Sonntagen: 
04.12. und 18.12.2012 sowie 
15.01.2012. Die Führung ist 
kostenlos, lediglich der Mu-
seumseintrittspreis ist zu 
zahlen  (4 Euro / ermäßigt 3 
Euro; Familienkarte 8 
Euro).
Gruppenführungen für Er-
wachsene und Kinder kön-
nen jederzeit gebucht wer-
den.

Museumsfrühstück:
Angeboten wird ein reich-
haltiges Frühstücksbüffet in-
mitten der Glasmalereiwer-
ke. Anschließend werden 
Sie fachkundig durch die ak-
tuelle Ausstellung geführt. 
Die nächsten Termine sind: 
27. November und 13. De-

zember 2011
Kosten: Dienstags14€ p. P. 
(Sonntags 15€p.P.) – Eintritt, 
Frühstück und Führung 
Um Anmeldung wird gebe-
ten: Telefon: 02462-9917-0 / 
info@glasmalerei-museum.
de

Veranstaltungsservice: Auf 
Anfrage können Führungen, 
Workshops, Kindergeburts-
tage und Feierlichkeiten ge-
bucht werden. Detaillierte 
Informationen auf unserer 
Homepage, www.glasmale-
rei-museum.de, im Bereich 
„Museumspädagogik“.  Nach 
Absprache arbeiten wir 
auch mit Schulen bzw. 
Schulklassen zusammen – 
bitte kontaktieren Sie uns. 
Des Weiteren ist es möglich, 
im Glasmalerei-Museum zu 
heiraten. 
Themenvorschau 2012: Aus-
tellung der Arbeiten von 
Alexander Esters und Lud-
wig Schaffrath
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Der AKV Linnich startet in eine 
Wahnsinns-Session!
Ein magisches Datum: 

der 11.11.11, 11 Uhr 11! 
Karnevalistischer kann kein 
Karneval beginnen. Und so 
auch in der Kernstadt Lin-
nich. Der Allgemeine Kar-
nevalsverein 1850 e.V. feier-
te einen Tag später seinen 
Sessionsauftakt im Heimat-
museum. Im Mittelpunkt 
stand neben der Verlosung  
mit vielen tollen Preisen und 
den Darbietungen der ver-
schiedenen Kooperationen 
die Präsentation des aktuel-
len  Sessionsordens. Nach 
den vielen augenzwinkern-
den und selbstironischen 
Mottos der vergangenen 
Jahre fiel die Wahl eines pas-
senden Mottos für die aktu-
elle Session nicht schwer: 
„Dreimal 11 Jahre – Stadt-
garde Linnich“ . Dieses run-
de Jubiläum feiert unsere 
Stadtgarde dieses Jahr – wir 
gratulieren!
Weiter geht es am 28.01.2012 
mit der großen  Prunksit-
zung. Ab 11 Minuten vor 19 
Uhr führt Präsident Peter 
Leufen durch das Programm 
der Sitzung.  
 Wie seit vielen Jahren ver-

sprechen die auftretenden 
Künstler ein Sitzungspro-
gramm, das begeistert. Ne-
ben den vielen eigenen 
Kräften, die mit tollen Tanz-
einlagen und Büttenreden 
das Publikum mitreißen,  
gibt es auch in diesem  Jahr 
wieder jede Menge Höhe-
punkte. Da wären „Die jun-
gen Trompeter“, die mit ak-
tuellen Sessionshits und 
Karnevalsklassikern beste 
Laune garantieren, „Dä 
Knubbelisch vom Klingel-
pötz“ der ein Stück Kölner 
Karneval und Lokalkolorit 
nach Linnich bringen wird 
oder die total jecke Show 
Big-Band „De Bajaasch“, die 
das Feinste und Beliebteste 
des rheinischen Karnevals 
auf der Bühne präsentiert. 
Auch die ganz Großen sind 
dabei! „Ralle“ Rudnik, be-
kannt von den Höhnern, de-
nen er mit seiner Gitarre ei-
nen unverkennbaren 
Stempel aufdrückt, kommt 
mit seiner Band „Köllefor-
nia“ und wird das Zelt zum 
Kochen bringen. Auch Fred 
van Halen mit seinem Vogel 
Aky , der auch in den ver-

gangenen Jahren immer 
wieder mit seinem einzigar-
tigen Mix aus Standup-Co-
medy und Bauchredner-
show das Zelt verzauberte, 
gibt  dem  Abend das Beson-
dere. Eine Sitzung der Ex-
traklasse zu einem erstaun-
lich günstigen Preis - Gute 
Laune ist programmiert und 
Partylaune garantiert!        
Der Kartenvorverkauf be-
ginnt am 07.01.2012 um 8:00 
Uhr  bei Schreibwaren 
Kaufmann in Linnich.
Der  05.02.2011 ist für die 
Stadtgarde Linnich  in kar-
nevalistischer Hinsicht et-
was ganz Besonderes. Ab 11 
Uhr treffen sich 25 Garden 
und Gesellschaften mit ins-
gesamt bis zu 1000 unifor-
mierten Mitgliedern  zum 
Euregionalen Gardetreffen. 
Ansprachen, vor allem aber 
Auftritte - im Wesentlichen 
Garde- und Mariechentänze 
- der teilnehmenden Gesell-
schaften, stehen auf dem 
Programm. Ein Zug aller 
Garden durch die Stadt wird 
Linnich in ein buntes Trei-
ben verwandeln. Wichtig 
aber auch: Die gesamte Be-
völkerung ist herzlich einge-
laden, dieses Fest mit zu er-
leben.
Am 11.02.2011 findet ab 20 
Uhr 11 im Festzelt wieder 
das „Hurtige Treiben“ statt. 
Es darf gefeiert, geschunkelt 
und jebützt werden. Für 
Livemusik der Extraklasse 
ist wie in jedem Jahr gesorgt.
Am Tag darauf, dem 
12.02.2011, kommen die 
Kleinen ganz groß raus! Ab 
15 Uhr 11 findet im Festzelt 
die beliebte Kindersitzung, 
die von unserem Kinderel-
ferrat geleitet wird, statt. Bei 

freiem Eintritt sind alle Kin-
der aus nah und fern einge-
laden, ihren Karneval ausge-
lassen zu feiern. Natürlich 
sind alle Eltern, Großeltern, 
Tanten und Onkel ebenso 
herzlich eingeladen, mit zur 
guten Laune beizutragen.
Nun geht es mit großen 
Schritten auf die Spitze der 
Session zu – die Karnevals-
tage.  Durch das gesteigerte 
Engagement der Karnevals-
vereine des Stadtgebietes 
kann auch der Rathaus-
sturm 2012 wie gewohnt 
stattfinden. Ab 11.11 Uhr 
sind alle Linnicher Jecken 
herzlich zur Eröffnung der 
tollen Tage eingeladen. Im 
Anschluss an den Rathaus-
sturm, also ab 14:00 Uhr, 
lädt der AKV Linnich alle 
Närrinnen und Narren zum 
Weitefeiern in das Festzelt 
auf dem Schützenplatz ein. 
Auch hier ist für beste Un-
terhaltung und das leibliche 
Wohl bestens gesorgt – der 
Eintritt ist frei.
Der Höhepunkt der Session 
findet am 19.02.2011 ab 14 
Uhr 30 statt. Denn dann 
heißt es wieder: „Der Zuch 

kütt!“ Alle Jecken, Närrinen 
und Narren ziehen in ihren 
bunten Kostümen durch die 
Stadt und verwandeln unser 
Linnich in ein ausgelassenes 
buntes Bild. Für die Menge 
gibt es – wie jedes Jahr – 
jede Menge fliegende Süßig-
keiten und närrisches Trei-
ben,  welches mit dem 
Kehraus im Festzelt dann – 
leider – sein Ende findet. 
Ein weiteres Highlight wird 
anlässlich des Stadtgarden-
jubiläums am Pfingstsams-
tag 2012 stattfinden. 
„Brings“ wird im Festzelt 
auf dem Schützenplatz das 
3x11jährige Jubiläum mit ei-
nem Konzert abrunden. 
Karten hierzu sind ab De-
zember an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhält-
lich.
Der AKV Linnich 1850 e.V. 
wünscht  allen Linnichern 
eine tolle Session und freut 
sich auf viele Närrinen und 
Narren aus nah und fern, die 
die Session zu etwas ganz 
Besonderem machen.
Weitere Informationen sind 
unter www.akv-linnich.de 
erhältlich.
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Der  „Wilde Westen“ in Körrenzig

„Komm hol das Lasso raus“, 
hieß es zur 16. Abenteuer-
woche für rund 60 Kinder 
der Pfarre Körrenzig auf 
dem Bolzplatz hinter der 
Kirche. „Der Wilde Westen 
in Körrenzig“, unter diesem 
Motto gestalteten die Kin-
der und das Team Abenteu-
erwoche unter der bewähr-
ten Leitung von Bettina 
Oidtmann die diesjährigen 
Ferienspiele. Schnell ver-
wandelte sich der Bolzplatz 
in eine Westernstadt mit In-

dianerzelten, Marterpfahl, 
Lagerfeuer und Saloon. Vie-
le kleine, ab und zu auch 
große Cowboys und India-
ner belebten schnell die tol-
le Kulisse. Im Verlauf der 
Woche wurde Stockbrot ge-
backen, die Reithalle in Lin-
nich besucht, gegrillt, oder 
das Dorf in einem Aufgabe-
spiel erkundet. Beein-
druckend war der Besuch 
von Mitarbeitern des Roten 
Kreuzes mit einem Kran-
kentransport- und einem 

Katastrophenwagen. Der 
Besuch des Angelvereins an 
der Rur, die Besichtigung 
des neuen Feuerwehrgeräte-
hauses und ein sportliches 
Spiel mit vielen spaßigen 
Aufgaben rundeten das Pro-
gramm ab. Höhepunkt war 
jedoch der Westernabend im 
Saloon und die Übernach-
tung in den Zelten, aber 
nicht, bevor man zur Geis-
terstunde noch eine span-
nende Nachwanderung un-
ternommen hatte.

16. Abenteuerwoche der Pfarrgemeinde St. Peter

52441 Linnich · Mahrstraße 23
Tel. 0 24 62 / 29 90 · Fax 90 56 25

Aktion:Demontage +Entsorgungkostenlos!

GARAGEN - TORE - ANTRIEBE

Tor-Center

0 24 65 / 10 30

Wir machen nur
Garagentore –
aber das komplett!

Rundum-Service
vom Spezialisten:
� Beratung

� Demontage
� Entsorgung

� Neumontage

Austausch in nur

1Tag!

Besuchen Sie uns online: gta-hochhaus.de

•  Brand
•  Einbruch
•  Diebstahl

 Verkauf  +  Montage  +  Service
Bremm u. Bremm OHG
 Tel. 0  24  63-90  54  22

 Alarmanlagen

 Skifahr’n & Winter-
 wandern in Südtirol

 – Der Sonne entgegen – 1985-2012

 28 Jahre

 S F
 www.schimis f reizeiten.de

 Tel.:  0  24  62  /  13  65 
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Weihbischof Dr. Johannes Bündgens besucht die Gemein-
schaft der Gemeinden Aldenhoven/Linnich
Vom 04.  bis 20. Dezem-

ber besucht der Aache-
ner Weihbischof, Dr. Johan-
nes Bündgens, die 
Gemeinschaft der Gemein-
den (GdG) Aldenhoven/
Linnich. Während seines 
Aufenthaltes wird er in den 
18 Pfarrgemeinden der GdG 
eine Heilige Messe feiern. 
Die Einzeltermine der Got-
tesdienst werden in den je-
weiligen Pfarrbriefen be-
kanntgegeben. Des Weiteren 
wird der Weihbischof an 
verschiedenen Orten Ju-
gendlichen das Sakrament 
der Hl. Firmung spenden.
Bischofsbesuche sind auch 
immer Visitationsbesuche, 

d.h., der Bischof informiert 
sich eingehend über die Si-
tuation der Kirche vor Ort, 
er bespricht sich mit den 
Priestern, konferiert mit den 
kirchlichen Gremien, mit 
Politikern sowie mit Schul- 
und Kindergartenträger. 
Weihbischof Dr. Bündgens 
wurde 1956 in Eschweiler 
bei Aachen geboren. Nach 

seinem Abitur studierte er 
an der Päpstlichen Universi-
tät Gregoriana in Rom 
Theologie. In Rom wurde er 
auch im Jahre 1980 von dem 
deutschen Kurienerzbischof 
Joseph Schröffer zum Pries-
ter geweiht. 1990 erlangte er 
an der römischen Gregoria-
na seinen Doktortitel in Ka-
tholischer Theologie. Da-
nach war er als Kaplan und 
später in verschiedenen 
Funktionen tätig, u.a. als 
Abteilungsleiter im Gene-
ralvikariat Aachen, als Spiri-
tual am Collegium Leoni-
num sowie am Paulushaus in 
Bonn und als Spiritual für 
das Ständige Diakonat im 
Bistum Aachen (als Spiritu-
al ist ein römisch-katholi-
scher Priester für die religiö-
se Betreuung und 
Ausbildung der Priester-
amtskandidaten oder Or-
densleute zuständig). Daran 
schlossen sich mehrere Jahre 
als Pfarrer in der Eifel an. 

Seit 2003 ist Dr. Bündgens 
Mitglied des Priesterrates 
der Diözese Aachen.
Im März 2006 erfolgte durch 
Papst Benedikt XVI. die Er-
nennung zum Weihbischof 
der Diözese Aachen und 
zum Titularbischof von Árd 
Carna, Irland. Da Weihbi-
schöfe keine eigene Diözese 
führen, erhalten sie das Amt 
eines Titularbischofs einer 
untergegangenen, histori-
schen Diözese. Dies ist er-
forderlich, weil nach katho-
lischer Tradition jeder 
Bischof auf den Namen ei-
ner Diözese geweiht wird.  
Am 20. Mai 2006 wurde Dr. 
Bündgens von Diözesanbi-
schof Heinrich Mussinghoff 
in der Aachener Kathedral-
kirche zum Bischof geweiht, 
gleichzeitig wurde er Mit-
glied des Domkapitels am 
Hohen Dom zu Aachen. Ne-
ben seinen vielfältigen Auf-
gaben als Weihbischof, ist 
Dr. Bündgens Vorsitzender 
des Caritasverbandes für 
das Bistum Aachen und Bi-
schofsvikar für das Caritas-
wesen in unserem Bistum.
Auch als Bischof hat Dr. 
Bündgens an seinem sport-
lichen Hobby, dem Tennis-
sport, weiterhin festgehal-
ten. So wie es seine Zeit 
erlaubt, spielt er Tennis, vor-
wiegend  in seinem Geburts-
ort Eschweiler. 
Insignien des Weihbischofs 
Dr. Bündgens
Neben der Mitra (Infel), der 
Kopfbedeckung eines Bi-
schofs, trägt Dr. Bündgens 
einen Bischofsring. Der gol-
dene Ring enthält einen 
Bergkristall mit kreuzförmig 

einge-
wachs-
enen 
Ein-
schlüs-
sen. Der 
Ring ist 
unter-
legt mit 
Königs-
pali-

sanderholz.
Des Weiteren trägt ein 
Brustkreuz (Pectorale). Es 
ist ebenfalls, wie sein Bi-
schofsstab, aus Königspali-
sanderholz gefertigt. Es ist 
geschmückt mit insgesamt 
zwölf pyramidenförmigen 

Berg-
kristal-
len, die 
an die 
zwölf 
Apostel 
erin-
nern. 
Die gol-
dene Py-
ramide 

in der Mitte symbolisiert Je-
sus Christus. Eine zweite 
goldene Pyramide am obe-
ren Rand des Kreuzes ist 
durchbrochen. Der Durch-
bruch ist ein stilisiertes „M“ 
und ist ein Symbol für die 
Gottesmutter Maria.
Wie alle rund 4800 Bischöfe 
der Katholischen Weltkir-
che, führt auch Dr. Bünd-
gens einen Bischofsstab. 
Dieser ist ebenfalls aus Kö-
nigspalisanderholz gefertigt. 
Als Modell diente den Aa-
chener Goldschmiedemeis-
tern Hubertus und Benedikt 
Förster ein einfacher Holz-
stab, der aus vier miteinan-

der verbunde-
nen 
Einzelteilen 
gefertigt ist. 
Die Krümme 
und die Verbin-
dungselemente 
sind aus Silber. 
Die Anzahl der 
drei Verbin-
dungselemente 
symbolisiert 
die Heilige 
Dreifaltigkeit.
Am Sonntag, 
dem 4. Dezem-
ber, dem Fest-
tag der Hl. Bar-

bara, wird Dr. Bündgens zu 
Ehren der Gevenicher 
Schutzheiligen ein Fest-
hochamt zelebrieren. Um 
14:00 Uhr, vor dem anschlie-
ßenden Pontifikalamt, wird 
der Weihbischof mit den 
Gläubigen zur dortigen Ma-
rienkapelle ziehen. Diese 
Kapelle feiert am 11. De-
zember ihren hundertjähri-
gen Geburtstag.  Aus diesem 
Anlass wurde sie vom Geve-
nicher Barbara-Kapellen-
Verein von Grund auf res-
tauriert und neu ausgemalt. 
Sie ist ein Juwel geworden. 
Die Gottesmutter wird es 
ganz sicherlich erfreuen, den 
Bischof hoffentlich auch 
und den meisten Geveni-
cher sowieso. Über die Ge-
schichte der Kapelle wird in 
einem der nächsten Linfo`s 
ausführlich zu berichten 
sein.
Nach dem Festgottesdienst 
steht im Barbarasaal eine 
Kaffeetafel bereit.  
 
 Manfred Molls

Das große Geheimnis - Die 
Kirche.  
 Fotos: Bistum Aachen

Die 11. Linnicher Stadtmeisterschaften auf der 
Anlage des TC Schwarz Gold Linnich 
Am Samstag,  den 

17.09.2011, fanden die 
Endspiele der 11. Stadtmeis-
terschaften im Tennis statt. 
Veranstalter war auch in 
diesem Jahr der Tennisclub 
Schwarz Gold Linnich. 
Nachdem am Finaltag die 
letzten Endspiele auf der 
Tennisanlage am Benden-
weg entschieden worden 
waren, nahmen der Schirm-
herr, Bürgermeister Wolf-
gang Witkopp, der 1.Vorsit-
zende des Linnicher 
Tennisclubs, Paul Müller, 
und die Sportwartin Bettina 
Kraemer die Siegerehrung 
vor.
Stadtmeisterinnen und 
Stadtmeister wurden in die-
sem Jahr: 
- Philipp Hoffmann (Junio-

ren Einzel)  
2. Platz : Philip Bonerath
- Anna Schneider (Juniorin-
nen Einzel) 
2. Platz : Aileen v. d. Driesch 
- Annemie Happich (Da-
men Einzel)   
2. Platz : Flora Daniel
- Armin Karsch (offene Her-
ren Einzel) 
2. Platz : Gerhard Schwunk 
- Lothar Handschuhmacher 
(Herren 50 Einzel)
2. Platz : Ingo Happich
- Marga Handschumacher u. 
Heike Heinrichs (Damen 
Doppel)
2. Platz : Aileen v. d. Driesch 
und Charline Jansweid
- Armin Karsch und Ger-
hard Schwunk (Herren 
Doppel)
2. Platz : Hans Lohmann und 

Lothar Handschumacher 
- Franziska Brendtgens und 
Wolfgang Ulbrich (Mixed)
2. Platz : Marga und Lothar 
Handschumacher
Die Organisatoren des Lin-
nicher Tennisclubs, Sport-
wartin Bettina Kraemer und 
1. Vorsitzender Paul Müller,  

freuten sich über die positi-
ve Resonanz, die die in die-
sem Jahr ausgetragene Ver-
anstaltung mit ihren 60 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern gefunden hat.
Bürgermeister Wolfgang 
Witkopp dankte den Verant-
wortlichen und den Teilneh-

merinnen und Teilnehmern 
für ihr Engagement und sag-
te für zukünftige Stadtmeis-
terschaften seine Unterstüt-
zung erneut zu. 
Alle freuen sich bereits jetzt 
auf die 12. Stadtmeister-
schaften im Tennis im Jahre 
2012!
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Jubiläums- 
Weihnachtskonzert

Zum 20. Mal jährt sich 
das gemeinsame Weih-

nachtskonzert in der Pfarr-
kirche St. Martinus in Lin-
nich. Wie jedes Jahr in der 
Vorweihnachtszeit möchten 
die Linnicher Chöre auf das 
Fest Christi Geburt einstim-
men. Neben der Chormusik 
und festlichen Klängen von 
der Orgel wird der Linni-
cher Posaunenchor das Pro-
gramm mitgestalten. Medi-

tationen werden den 
besinnlichen Abend abrun-
den. Wir möchten sie herz-
lich einladen, am 4. Advents-
sonntag 2011 um 17.00 Uhr, 
den weihnachtlichen Klän-
gen zu lauschen.
Der Eintritt ist frei. Wie in 
den vergangenen Jahren ist 
der Erlös der Türkollekte 
für einen guten Zweck be-
stimmt. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.

19. gemeinsame20 22s

20. GEMEINSAMES

WeihnachtskonzertWeihnachtskonzertWeihnachtskonzertWeihnachtskonzert

Einladung zumEinladung zumEinladung zumEinladung zum JubiläumsJubiläumsJubiläumsJubiläumskonzertkonzertkonzertkonzert

am Sonntag, den 18. Dezember 2011
um 17.00 Uhr

in der Pfarrkirche St. Martinus Linnich

Ausführende Chöre:

Evangelischer Singkreis Eva Capelle
Good News Gospelchor Eva Capelle
Linnicher Männergesangverein 1845 e.V. Hans-Peter Cremer
Kirchenchor St. Martinus Sabrina Pelzer

Instrumental:

Regionaler Posaunenchor Linnich Christel Stenzel
Organist Markus Gerards

Der Eintritt ist frei.
Wir bitten um eine freiwillige Spende für einen sozialen Zweck.

Auf geht‘s nach Kornelimünster
Jedes Jahr im September 

lädt Pfarrer Philippen die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 
der Pfarrgemeinden St. Aga-
tha/Glimbach, St. Gereon/ 
Boslar, St. Georg/Hottorf, St. 
Hermann-Josef/Floßdorf 
und St. Lambertus/Tetz zu 
einem gemeinsamen Ausflug 
ein. Das Reiseziel in diesem 
Jahr war Kornelimünster. 
23 Mitarbeiter/innen nah-
men das Angebot  gerne an 
und besuchten gemeinsam 
am 17. September 2011 die 
Wallfahrtskirche St. Korne-
lius in Kornelimünster. Da 
der Ausflug genau in die 
Zeit der Kornelioktav fiel,  
nahm man die Gelegenheit 
wahr, am täglichen Morgen-
gebet teilzunehmen. Im An-
schluss daran fand eine sehr 
interessante und ausführli-
che Führung durch die drei-

schiffige Basilika statt. Der 
Gemeindereferent der Pfar-
re erklärte den interessier-
ten Gästen detailliert die 
Geschichte der Wallfahrt in 
Kornelimünster. Er erzählte 
sehr viel Wissenswertes über 
das Gotteshaus  und  über 
die hier vorhandenen Reli-
quien und Heiligtümer.
Einige der Kostbarkeiten 
konnte man ganz aus der 
Nähe betrachten, da sie 
während der Oktav für alle 
Besucher zugänglich ausge-
stellt werden.
Natürlich wurden auch die 
legendären Kornelibrötchen 
angeboten, die früher zur 
Stärkung der Pilger dienten.
Nach so viel Kultur und an-
strengendem Zuhören war 
ein gutes Mittagessen drin-
gend erforderlich. Auch hier 
war bereits Vorsorge getrof-

fen.  Im Restaurant Birken-
hof / Venwegen wurde allen 
ein schmackhaftes Essen 
serviert.
Nach dem guten Mittags-
tisch war dann aber Bewe-
gung angesagt. Ein leichter 
Spaziergang, den auch die 
älteren Teilnehmer gut be-
wältigen konnten, schaffte 
den notwendigen Ausgleich.
Den Abschluss des Ausflugs-
tages bildete eine gemütli-
che Kaffeetafel, die noch 
einmal Gelegenheit zum 
Dialog und Gedankenaus-
tausch bot.

Wieder einmal war es Pfar-
rer Philippen gelungen, eine 
schöne und für alle interes-
sante Fahrt zu organisieren.
Einhellig war man der Mei-
nung: Im nächsten Jahr sind 
wir wieder dabei!

Dienstjubiläen im St. Josef-Krankenhaus Linnich

Maria-Theresia Schlös-
ser und Maria-Marga-

retha Odinius sind seit 30 
Jahren im kirchlichen 
Dienst, Angelika Koziessa 
feiert ihr 40-jähriges Dienst-
jubiläum
Das St. Josef-Krankenhaus 
Linnich, der Caritasverband 
für das Bistum Aachen und 
die Caritas Trägergesell-
schaft West (ctw) bedanken 
sich bei den Jubilaren für die 
Treue und die engagierte 
Mitarbeit
Maria-Theresia Schlösser 
und Maria-Margaretha Odi-
nius wurden zum 30-jähri-
gen Dienstjubiläum mit dem 
goldenen Ehrenzeichen des 
Deutschen Caritasverban-
des geehrt, welches Angeli-
ka Koziessa ebenfalls bereits 
zu ihrem 30-jährigen Dienst-
jubiläum im St. Josef-Kran-
kenhaus erhalten hatte.

Maria-Theresia Schlösser ist 
Mitarbeiterin der Telefon-
zentrale im St. Josef-Kran-
kenhaus. Sie begann ihren 
Dienst 1981, nachdem sie 
bereits während ihres Ma-
gisterstudiums studienbe-
gleitend im St. Josef-Kran-
kenhaus gearbeitet hatte. 
Seit 2006 ist sie festes Mit-
glied der Arbeitsgruppe 
„Einführung neuer Mitar-
beiter“. Außerdem engagiert 
Frau Schlösser sich ehren-
amtlich im St. Josef-Kran-
kenhaus als Wortgottes-
dienstleiterin und 
Kommunionhelferin. Auch 
ihr 25-jähriges Dienstjubilä-
um feierte Frau Schlösser im 
St. Josef-Krankenhaus. Ma-
ria-Theresia Schlösser be-
kam das Goldene Ehrenzei-
chen des Deutschen 
Caritasverbandes verliehen. 
Die Verleihung übernahm 

Herr Peter Bollermann vom 
Diözesan-Caritasverband 
Aachen.
Maria-Margaretha Odinius 
feiert ihr 30-jähriges Dienst-
jubiläum. Sie ist ebenfalls 
Mitarbeiterin der Telefon-
zentrale und arbeitet in Teil-
zeit im St. Josef-Kranken-
haus. Zudem ist sie nach 
ihrer Ausbildung zur Figu-
renbildnerin freiberuflich als 
Ausstatterin für das Figu-
rentheater in Hamburg tätig. 
Sie feierte bereits ihr 25-jäh-
riges Dienstjubiläum im St. 
Josef-Krankenhaus. Maria-
Theresia Odinius bekam 
ebenfalls das Goldene Eh-
renzeichen des Deutschen 
Caritasverbandes von Herrn 
Peter Bollermann vom Diö-
zesan-Caritasverband Aa-
chen verliehen. 
Angelika Koziessa schaut 
auf 40 Jahre Zugehörigkeit 

zum St. Josef-Krankenhaus 
zurück. Nach ihrer Ausbil-
dung zur Krankenschwester 
im St. Josef-Krankenhaus 
arbeitete sie als solche dort. 
1980 übernahm sie die stell-
vertretende Stationsleitung 
einer internistischen Stati-
on. 1982 wurde sie Stations-
leitung. An berufsbegleiten-
den Fort- und 
Weiterbildungen für Stati-
ons- und Bereichsleitungen 
nahm sie erfolgreich teil. 
Frau Koziessa feierte auch 
ihr 30-jähriges Dienstjubilä-
um im St. Josef-Kranken-
haus und hatte dazu das 
Goldene Ehrenzeichen des 
Deutschen Caritasverban-
des verliehen bekommen.
Die Betriebsleitung und 
Mitarbeitervertretung des 
St. Josef-Krankenhauses, 
der Caritasverband für das 
Bistum Aachen und die Ca-

ritas Trägergesellschaft West 
(ctw) bedanken sich für die 
langjährige Zusammenar-
beit sehr herzlich und wün-
schen den Jubilaren alles 
Gute.
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Kultur in der Alten Kirche Körrenzig

Den Schlusspunkt der 
diesjährigen Veranstal-

tungsreihe „Kultur in der 
Alten Kirche“ stellt eine 
Licht- und Klanginstallation 
unter dem Titel „Getragen 
im Leid – Das Pieta Projekt“ 
des in Linnich geborenen 
Künstlers Stefan Knor dar. 
Nach Stationen im Salzbur-
ger Dom und zuletzt in Her-
zogenaurach wird diese Ins-
tallation an allen vier 
Adventswochenenden in 
der Alten Kirche zu Körren-
zig präsentiert.
Der Künstler Balthasar 
Schmitt schuf 1904 eine far-
big gefasste überlebensgro-
ße Pieta für die St. Paul Kir-
che in München. Diese 
Skulptur wurde 1986 infolge 
eines massiven Brandscha-
dens, der durch unsachge-
mäßes Aufstellen von Op-
ferkerzen entstand, durch 
eine Kopie ersetzt. Die 
Oberfläche des Originals 
wurde zum Teil sehr stark 
verkohlt und verbrannt. Für 
die Erstellung der Kopie 
wurde auf das verbrannte 
Original eine Art Modellier-
masse aufgetragen, die die 
vollends zerstörten Ge-
sichtskonturen ersetzen soll-
ten; weiterhin waren ca. 300 

Reißzwecken angebracht 
worden, um Markierungs-
punkte zu schaffen. Nach 
der Erstellung der Kopie 
wurde die Skulptur in die-
sem Zustand auf dem Dach-
boden der Paulskirche ein-
gelagert und geriet dort in 
Vergessenheit. Bei den Auf-
bauarbeiten für eine Licht-
installation im Jahre 2009 in 
München entdeckte Stefan 
Knor dort diese vergessene 
Pieta. 
Es war nicht sein Anliegen, 
die Pieta zu restaurieren, 
sondern sie in einem ersten 
Schritt von allen früheren 
Nachbearbeitungen zu be-
freien. 
Im einem zweiten Schritt er-
folgt eine künstlerische Be-
arbeitung. Hierbei wurde 
partiell Blattgold aufge-
bracht, um auf diese Weise 
ein neues zeitgenössisches 
Kunstwerk mit einer ganz 
besonderen Aussagekraft zu 
schaffen. 
Die vergoldeten Flächen 
sind so angebracht worden, 
als würde die Skulptur vom 
Betrachter aus gesehen von 
rechts oben beleuchtet wer-
den. Dieser Effekt wird 
durch entsprechende Be-
leuchtung unterstützt und 

bringt so einen enormen 
Glanz auf die Pieta, unter-
stützt den Kontrast von Ver-
kohltem und Goldenem: So 
wird das Licht zu einem wei-
teren wesentlichen Faktor 
dieser Skulptur. Das Licht 
wird zur Spiegelfläche für 
die eigene im inneren lie-
gende Situation des Be-
trachters, die dieser zur Pie-
ta mitbringt. Sie gerät durch 
die Auseinandersetzung mit 
dem Kunstwerk in Bewe-
gung.
Das Konzept der Installati-
on sieht zwei zusätzliche 
Komponenten vor. So kön-
nen in unmittelbarer Nähe 
der Pieta Kerzen aufgestellt 
werden. Weiterhin kann der 
Besucher sein schriftlich 
verfasstes Gebet oder An-
liegen anonym in eine alte 
hölzerne Kiste legen. Dies 
ermöglicht den Besuchern 
an diesem Kunstwerk aktiv 
zu werden. Derzeit befinden 
sich schon weit mehr als 
16.000 Gebetszettel in die-
ser Kiste, die zu allen Instal-
lationen mitreist. Alle Ge-
betsanliegen werden zu 
einem späteren Zeitpunkt 
dauerhaft im Hohlraum der 
Pieta untergebracht werden.
Das Pieta-Projekt wird ge-

fördert durch die Victor F. 
Rolff-Stiftung. Die Installa-
tion in der Alten Kirche 
Körrenzig wird gefördert 
durch die Hans Lamers-Stif-
tung, Jülich und der Raiffei-
senbank Erkelenz e.G.
Die Alte Kirche Körrenzig 
ist in der Adventszeit an fol-
genden Tagen zur Besichti-
gung geöffnet:
Freitag, den 2.12., 9.12 und 
16.12. jeweils von 17:00 bis 
20:00 Uhr
Samstag, den 26.11., 3.12., 
10.12. und 17.12. jeweils von 
11:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag, den 27.11., 4.12., 
11.12. und 18.12. jeweils von 
11:00 bis 20:00 Uhr 

Aus Anlass dieses Projektes 
sind Lesungen und Medita-
tionen geplant. Die jeweili-
gen Termine werden noch in 
der regionalen Presse und 
auf der Internetseite 
www.altekirche-koerrenzig.
de bekanntgegeben.
Der Verein „Rettet die Alte 
Kirche Körrenzig e.V.“ lädt 
alle Interessierten ein. Der 
Eintritt ist frei, um eine 
Spende für die Finanzierung 
der weiteren Sanierungsar-
beiten wird gebeten! 
Weitere Information zu die-
sem Projekte sind auf der 
Homepage des Künstlers 
www.lumen-tenebris.de zu 
finden.

Getragen im Leid - Das Pieta Projekt

Getragen im Leid – das Pieta-Projekt

Meditationen, Gebete und Lesungen
Datum Uhrzeit Art Thema Name

26.11. 16:00 Meditation "Getragen" Pfarrer Jürgen Frisch

27.11. 12:00 Gebet Angelus-Gebet Pfarrer Jürgen Frisch

02.12. 10.30 Lesung „Die Heilige Nacht“ Ursula Schulze
eine Einführung für Kinder

03.12. 16:00 Lesung „Und das am heilig Abend“ Ursula Schulze
eine kritische Weihnachtsgeschichte

04.12. 17:00 Meditation "I'm dreaming of a white Christmas Pfarrer Jürgen Frisch

10.12. 16:00 Meditation "Es kommt ein Schiff geladen" Pfarrer Jürgen Frisch

11.12. 12:00 Gebet Angelus-Gebet Pfarrer Jürgen Frisch

17.12. 16:00 Lesung „Das bayrische Weihnachtsessen“, Ursula Schulze
eine Geschichte aus dem 2. Weltkrieg

18.12. 12:00 Gebet Angelus-Gebet Pfarrer Jürgen Frisch

18.12. 17:00 Lichtfeier "Rorate coeli" - Tauet ihr Himmel Pfarrer Jürgen Frisch
(mit musikalischer Begleitung)

Weihnachtskonzert für  
Linnicher Senioren

Herzlich lädt die Tages-
pflege St. Gereon und 

die Ev. Kirchengemeinde 
Linnich zu einem festlichen 
Weihnachtskonzert am 
12.12.2011 um 15:00 Uhr in 
die Ev. Kirche zu Linnich 
ein. Musikalisch wird das 
Konzert von der Chorge-
meinschaft 2000 Rurdorf/ 
Barmen/ Koslar unter der 
Leitung von Herrn Beyss ge-

staltet. Weihnachtliche Tex-
te, gelesen von N. Jacobi, 
werden das Konzert abrun-
den.
Der Eintritt ist frei. Es be-
steht ein rollstuhlgerechter 
Zugang zur Kirche. 
Bei Rückfragen wenden sie 
sich bitte an N. Jacobi/Lei-
tung der Tagespflege St. Ge-
reon unter der Rufnummer 
02462/981500

Programm der Barbara-
Festwoche
Dienstag, 29. November 
2011 
9.00  Uhr Laudes
Donnerstag, 01. Dezember 
2011
9.00  Uhr Festmesse zu Eh-
ren der Hl. Barbara
Freitag, 02. Dezember 2011
10.00  Uhr Krankenkommu-
nion 
19.00  Uhr Lichterprozessi-
on – zu Ehren der Hl. Barba-
ra
anschließend lädt die Pfarre 
zum Beisammensein in den 
Barbarasaal ein.
Glühwein und andere  Ge-

tränke stehen bereit.
Sonntag, 04. Dezember 2011
 14.00 Uhr Prozession zur 
Marienkapelle, anlässlich 
der  100 Jahrfeier mit unse-
rem Weihbischof Dr. Johan-
nes Bündgens.
15.00 Uhr Fest-Hochamt – 
zu Ehren der Hl. Barbara  
mit unserem Weihbischof 
Dr. Johannes  Bündgens.
Anschließend an das Hoch-
amt sind alle Pilger aus allen 
Pfarren in den Barbarasaal    
eingeladen, zum adventli-
chen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen.
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Ein kleiner Ort der Erinnerung in der LVR Förderschule
Eigentlich sollten Kinder 

den Tod ganz weit von 
sich schieben. Eigentlich . 
Denn einige  Schüler der 
LVR Förderschule, mit dem  
Schwerpunkt  körperliche 
und motorische Entwick-
lung,  haben schon die Er-
fahrung mit dem Thema Tod 
und  dem Verlust von Mit-
schülern machen müssen. 
Und dieser schmerzhafte 
Verlust eines  Klassenkame-
raden oder Schulfreundes 
müsse von den trauernden 
Schülern  aufgearbeitet wer-
den, sind die Pädagogen der 
Schule überzeugt. Damit die 
Kinder einen Platz zum 

Trauern haben, hatte man in 
der Schule einen kleinen 
Gedenkaltar geschaffen – 
Fotos und Andenken mach-
ten den Verstorbenen Mit-
schüler allgegenwärtig – das 
allerdings erschwerte das 
Vergessen der Todesumstän-
de.  
Deshalb soll nun ein kleiner 
Ort der Erinnerung für die 
Schüler in der Schule ge-
schaffen werden.  Ein Ort, 
an dem Kinder Gedenken 
können, aber nicht ständig 
mit der Trauer, Tod und 
Sterben  konfrontiert wer-
den.  Diese Idee rührte auch 
Alexander Wermeter. Der 

amtierende Schützenkönig 
der  St.-Hubertus-Schützen-
gesellschaft und sein Kö-
nigshaus wollten die Ge-
denkstätte mit einer 
Finanzspritze unterstützen. 
Immerhin hatte der König 
schon seit einiger Zeit nach 
einem passenden Projekt 
gesucht, in das der Erlös ei-
ner besonderen Musik-Ak-
tion während der Bronk  
fließen sollte.  Thomas Geb-
hard  hatte gemeinsam mit 
Uli Meuser, Mitglied des 
Königshauses, einen Song zu 
Ehren des „King Alex“ 
komponiert und auf CD ge-
brannt. Die Auflage von 100 

Exemplaren war innerhalb 
kürzester Zeit ausverkauft. 
Insgesamt 500 Euro kamen 
so zusammen, die, so stand 
schnell fest, dem guten 
Zweck dienen sollen.  Wäh-
rend der Linnicher Bronk 
2011 übergab das Königs-
haus der Hubertus der Lin-
nicher Schule einen Scheck 
über 500 Euro zur Errich-
tung der Gedenkstätte.
Auch der Spielmannszug 
der Stadtgarde Linnich er-
fuhr von dem Gedenkpro-
jekt an der Schule. Die Mu-
siker waren begeistert  und 
wollten sich finanziell an der 
Umsetzung beteiligen.  Des-

halb luden sie musikbegeis-
terte Linnicher zu einem of-
fenen Proben in die 
Gaststätte „Zu Karla und 
Röschen“.  
Die Resonanz der Bevölke-
rung war groß und neben 
den musikalischen Lecker-
bissen veranstaltete die Mu-
sikergruppe zudem mit Un-
terstützung der Ergo 
Versicherung Linnich und 
der Familie Havertz eine 
Verlosung und ein Gewinn-
spiel.  Rund 600 Euro ka-
men an diesem Abend für 
die Gedenkstätte in der 
LVR Förderschule zusam-
men. 

Lesetag in der Katholischen Grundschule Linnich

„Kinder möchten nicht gern 
lange zuhören“, „Kinder kli-
cken lieber fertige Compu-
terspielwelten an als das 
„Kino im Kopf“ entstehen 
zu lassen“, diese Sätze über 
heutige Kids trafen auf die 
Schülerinnen und Schüler 
der Katholischen Grund-
schule Linnich gar nicht zu, 
als am diesjährigen Lesetag 
die Buchhändlerin Katja 
Dahmen wieder auf Einla-
dung des Kollegiums zu ih-
nen kam und ihnen jahr-
gangsweise längere 
Geschichten zu Gehör 
brachte. Der Lesetag ist an 
der KGS schon seit mehre-
ren Jahren eine Einrichtung 
zur Förderung des Lesens 
und fester Bestandteil des 
Schulprogramms. Frau Dah-
men hatte auch diesmal Bü-
cher mitgebracht, mit denen 
sie die Kinder und die Leh-
rerkräfte überraschte und in 
denen sich die originellen 
Ideen nur so aneinander-
reihten. 
Zum einen machte Frau 
Dahmen die Kinder mit 
dem Buch „Dummie, die 
Mumie außer Rand und 
Band“ von der niederländi-
schen Autorin Tosca Menten 
bekannt. Ihre Ankündigung, 
diesmal eine richtig ekelhaf-
te Geschichte mitgebracht 

zu haben, wurde von allen 
mit Äußerungen von Jubel 
und Schaudern lautstark be-
grüßt. Dummie, der jung ge-
storbene Sohn eines ägypti-
schen Pharaos, wird in der 
heutigen Zeit durch einen 
Blitzschlag wiederbelebt. 
Ein alleinerziehender Vater 
und sein Sohn Goos entde-
cken die Mumie im Bett des 
Jungen, die zwar nett ist, 
aber auch fürchterlich stinkt. 
Schaurig-schöne Vorstellun-
gen weckte Frau Dahmen 
bei den Schulkindern, als sie 
genüsslich schilderte, wie 
der Papa das Gesicht der 
Mumie freischneidet. Sehr 
viel Spaß machte den Mäd-
chen und Jungen das an-
schließende Übersetzen von 
zum Lesetext passenden 
„Hieroglyphen“.

Zum anderen stellte Frau 
Dahmen den Kindern vor 
ihrer ansprechend gestalte-
ten Kulisse das Buch „Törtel 
und der Wolf“ von Wieland 
Freund vor. Törtel, der 
Schildkröterich, muss eine 
Erfahrung machen, die auch 
Menschen vor unerwartete 
Herausforderungen stellt: 
Der Strom fällt aus. So be-
ginnt es in dem Kühl-
schrankfach, in dem er den 
Winter verbracht hat, zu 

tropfen. „Seine Familie“ ist 
in Urlaub und leider ist es 
die griesgrämige Oma, die 
ihn mit spitzen Fingern her-
ausholt und prompt auf die 
Fliesen fallen lässt. Für Tör-
tel ist das aber dann doch 
der Ausgangspunkt für tur-
bulente Abenteuer. Wie er 
seine Angst bekämpft und 
dem furchtsamen „TWH, 
dem Tschechoslowakischen 
Wolfs-Hund Boris von Ho-
henschloss“ begegnet, der 
von der Anti-Wolf-Initiative 
„Isegrim e. V.“ und Presse-
leuten gejagt wird, fesselte 
die Aufmerksamkeit der 
jungen Zuhörer.

Sich all diese einfallsreichen 
Episoden anzuhören und 
auch Schlüsse auf den weite-
ren Hergang der Ereignisse 
zu ziehen, bereitete den 
Schülerinnen und Schülern 
sichtlich Vergnügen. Frau 
Dahmen baute viel Span-
nung in ihrem kindgerech-
ten Lesevortrag auf. Den je-
weiligen Schluss der Bücher 
verriet sie nicht. Dazu mein-
te Marius anschließend, dass 
es ihm nicht gefallen habe, 
dass „wir mittendrin aufge-
hört haben zu lesen“.
Dies ist ein guter Start für 
die weitere Lektüre der Bü-
cher, die die Schule erwarb 

und den Kindern in der um-
fangreichen Schülerbüche-
rei zum Ausleihen und 
Schmökern 
zur Verfügung stellt.
Am Ende dankten Schullei-
ter Hartmut Stolz und Kon-
rektorin Susanne Kösters 
der Buchhändlerin Katja 
Dahmen im Namen des Kol-
legiums für diese Aktion, die 
sich auf Grund der kontinu-
ierlichen Durchführung an 
der Katholischen Grund-
schule Linnich als sehr för-
derlich für die Stärkung der 
Lesemotivation und der Le-
sekompetenz der Schulkin-
der erweist.
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5. Berufsinformations-
abend an der GHS Linnich

Am Mittwoch, 16.11.2011, 
fand wieder einmal der 

alljährliche Berufsinforma-
tionsabend an der GHS Lin-
nich statt. 
Viele Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe 9 
waren mit ihren Eltern er-
schienen um sich darüber zu 
informieren, wie es in gut 2 
Jahren nach der Schule wei-
tergehen kann. 
Als Referenten waren gela-
den: Herr Neffgen (Berufs-
kolleg für Technik, Düren), 
Herr Boettcher (Berufsbe-
rater der Arbeitsagentur 
Düren), Herr Wolff (KURS-
Kooperationspartner der 
GHS Linnich), Herr Sybertz 
(Passgenauer Vermittler der 
Handwerkskammer Aa-
chen) und Herr Bogert (Ge-
schäftsführer der Altenein-
richtung St. Gereon). Nach 

einer kurzen Einleitung be-
grüßte Schulleiterin Renate 
Schäfer die Referenten, wel-
che dann Informationen zu 
u.a. folgenden Bereichen 
vorstellten:
- Erwartungen der Betriebe 
an die Schüler
- Besonderheiten bei Be-
werbungen
- Allgemeine Bewerbungs-
verfahren
- Unterstützung durch die 
Eltern
- Fristen und Bildungsgänge 
bei den weiterführenden 
Schulen
- Ausbildungsberufe
- Besonderheiten in der Re-
gion rund um Linnich
Anschließend gab es noch 
die Möglichkeit individuelle 
Fragen im Plenum zu stellen 
oder Einzelgespräche mit 
den Referenten zu führen.

Hauptschule schmückt 
Linnicher Geschäfte
24 gelbe Sternschnuppen 
hängen ab Dezember in ver-
schiedenen Geschäften in 
Linnich.
Diese wurden von vielen 
Schülern der Hauptschule 
Linnich angefertigt um der 
Stadt Linnich einen weih-
nachtlichen Anstrich zu ver-
leihen und die einzelnen Ge-
schäfte hervorzuheben. 
Dabei arbeiteten mehrere 
Stufen zusammen mit den 
Lehrern Dirk Bercks und 
Markus Frohreich und dem 
Hausmeister Franz Josef 
Römgens in vielen mühevol-

len Arbeitsstunden und zum 
größten Teil außerhalb der 
Schulstunden.  Angespro-
chen wurde die Hauptschule 
von Herrn Rudi Venrath von 
der „Stöberecke“ in Linnich, 
der seinerseits Vorsitzender 
der Werbegemeinschaft Lin-
nich ist. Auch er findet, dass 
so eine gute Hauptschule in 
diesen Zeiten ewiger Dis-
kussion mehr positive Reso-
nanz bedarf.
Schauen Sie sich die Stern-
schnuppen und die Geschäf-
te also ruhig einmal näher 
an, es lohnt sich!

Der KV informiert:  Martinusmarkt 2011

Mittlerweile traditionell, 
laden wir Sie wieder 

herzlich am 27. und 28. No-
vember zu unserem belieb-
ten Martinusmarkt ein. 
Gleichzeitig feiern wir am 
Sonntag, den 27. November 
unser Pfarrfest, welches wir 
seit letztem Jahr im Marti-
nusmarkt integriert haben.
Wir freuen uns wieder auf 
zwei Tage der Begegnungen, 
des Austausches und des 
Miteinanders. 
Für das leibliche Wohl wird 
wie immer bestens gesorgt 
durch unsere hervorragende 
Cafeteria ( organisiert durch 
Mitglieder unseres Kirchen-
chores), „Mannis“ Reibeku-
chen, Jugendliche der KOT 
bieten wieder etwas „Lecke-
res“ an und Mitglieder des 
Kirchenvorstandes (mit Un-
terstützung unserer Mess-
diener) empfehlen Ihnen 
wieder besten Glühwein. 
Des weiteren organisieren 
Vertreter der Werbegemein-
schaft ( Rudi Venrath und 
Josef Nobis) wieder in enga-
gierter Weise das Angebot 
in unseren Buden ( Ge-
schenke, Dekoartikel u.v.a.). 
Die Mitarbeiter der Büche-
rei bieten für unsere Kinder 
das Glücksradspiel an und 
die Kath. Öffentliche Bü-
cherei hat am 27. November 
geöffnet.  
Die Bastelgruppe unter Lei-
tung von U. Johnen basteln 
seit Monaten wieder fleißig, 

um wieder ihr schönes viel-
seitiges Angebot anzubie-
ten.
Für dieses große Fest sind 
wir natürlich auf IHRE Hil-
fe und Unterstützung ange-
wiesen.
Bitte spenden Sie uns am 
Sonntag, 27.11.2011, und/
oder am Montag, 28.11.2011, 
wieder die leckeren selbst 
gebackenen Kuchen!
Es wäre schön, wenn die Ku-
chen nicht schon im Voraus, 
sondern erst am jeweiligen 

Tag in das Martinuszentrum 
gebracht werden und Sie 
sich bei uns ( Pfarrbüro Tel. 
8315 oder D.Gerards Tel. 
74458 oder per e-mail doro-
thea.gerards@gmx.de) mel-
den und uns kurz mitteilen, 
wann Sie wieviel Kuchen 
spenden.Das würde uns bei 
unseren Planungen sehr hel-
fen. 

Schon jetzt ein herzliches 
Vergelt´s Gott an allen Hel-
fern und Spendern!

2011

27.& 28.
November

Weihnachtliche Geschenke und Dekorationen • Cafeteria
Manni’s Reibekuchen • Hot Dogs • Glühwein • Marmeladen

Obstwiesenfest lockte viele Besucher

Bei goldenem Oktober-
wetter fand am Sonntag, 

den 16. Oktober 2011, das 
erste Ederener Obstwiesen-
fest statt. Schon vor der Er-
öffnung um 11 Uhr  folgten 
die ersten Besucher der Ein-
ladung durch die  „AG 
Obstwiese“ und verbrachten 
in strahlendem Sonnen-
schein und bester Stimmung 
einige wunderschöne 
Herbststunden auf einer 
Streuobstwiese am Dorf-
rand. 
Dort wurden heimische 
Obstsorten präsentiert und 
Informationen rund um  die 
Streuobstwiese vorgestellt. 
Streuobstwiesen sind ein 
wichtiger Faktor für die Er-
haltung der Vielfalt einhei-
mischer Obstsorten. Gleich-
zeitig dienen sie als 
Lebensraum für zahlreiche 
Tierarten wie z.B. Schmet-

terlinge, Steinkäuze und Fle-
dermäuse.
An verschiedenen Ständen 
konnten selbst hergestellte 
Spezialitäten aus Äpfeln, 
Birnen und Quitten verkos-
tet werden. Das Angebot 
reichte  von getrockneten  
Früchten über Gelees und 
Konfitüren bis hin zu Apfel-
kuchen in den unterschied-
lichsten Variationen. Abge-
rundet wurde  das Angebot  
durch herbstliche Sträuße.
Die  Hauptattraktion bilde-
te aber eine Obstpresse, mit 
der vor Ort aus Äpfeln von 
Ederener Streuobstwiesen 
köstlicher Apfelsaft  frisch 
gepreßt wurde. Aus ver-
schiedenen Apfelsorten 
wurde zunächst mit Hilfe ei-
nes Obstmuser ein grobes 
Mus gehäckselt, das an-
schließend in der manuell 
betriebenen Presse aufge-

schichtet wurde. Mit viel 
Spaß und Ausdauer beteilig-
ten sich die großen und klei-
nen Gäste an dieser Pressak-
tion und verarbeiteten auch 
ihre kistenweise selbst mit-
gebrachten Äpfel zu fri-
schem Saft, der Kanister um 
Kanister füllte. Ein guter 
Teil dieses Apfelsaftes wur-
de direkt verkostet, ein wei-
terer Teil wurde zu (alkohol-
freiem) Punsch veredelt und 
viele Besucher nahmen sich 
gegen eine kleine Spende 
auch gerne die eine oder an-
dere Flasche Saft mit nach 
Hause.
Die AG Obstwiese, die mit 
dieser Aktion auf die beson-
dere Bedeutung der Streu-
obstwiesen aufmerksam ma-
chen möchte, freut sich über 
das gut besuchte, gelungene 
Fest und die große Reso-
nanz der  Bevölkerung.
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Die St. Gereon Schützenbruderschaft Gereonsweiler   
feierte Schützenfest und stellte Vorstand vor

Die St. Gereon Schützen-
bruderschaft und der 

F.C. Constantia 09 Gereons-
weiler feierten vom 08. bis 
10. Oktober 2011 ihre dies-
jährige Kirmes. 

Mit ihrem Königspaar Rudi 
und Wilma Schmidt und der 
Schülerprinzessin Annika 
Wilms, der Dorfbevölke-
rung, den ortsansässigen 
Vereinen und den auswärti-
gen Gästen wurde drei Tage 
lang kräftig gefeiert.
Das Fest startete am Sams-
tag mit der feierlichen Krö-
nungsmesse in der Pfarrkir-
che St. Gereon. Während 
der Messe wurden die neuen 
Würdenträger in ihre Ämter 
eingeführt. 
Nach der Festmesse fand in 
der Bürgerhalle Gereons-
weiler der Königsball zu Eh-
ren der neuen Majestäten 
statt. Das diesjährige Kö-
nigspaar Rudi und Wilma 
Schmidt präsentierte dabei 
nach 1961 und damit genau 
50 Jahre später wiederum 

die Schützenbruderschaft. 
Begleitet wurde das Königs-
paar von ihren Adjutanten 
Josef und Klara Schmidt so-
wie Jörg und Uschi Schmidt. 
Die Schülerprinzessin Anni-
ka Wilms begleiteten Alina 
Pauly und Sarah Sikora als 
Adjutantinnen. Beim Kö-
nigsball spielte zum Tanz die 
Band „The Nightflyers“ auf.
Der Sonntag begann mit der 
Gefallenenehrung an der 
Pfarrkirche St. Gereon. Da-
ran schloss sich in der Bür-
gerhalle ein Frühstücksbuf-
fet mit musikalischem 
Frühschoppen der Musik-
freunde Gereonsweiler an.
Am Sonntagnachmittag 
setzte sich der prunkvolle 
Festzug mit dem Vorbei-
marsch an der Kirche bei 
glücklicherweise trockenem 
Wetter in Bewegung. An-
schließend konnten sich alle 
Zugteilnehmer und Besu-
cher bei Kaffee und Kuchen 
in der Bürgerhalle stärken.
Der diesjährige Kirmesaus-
klang fand am Montag in 

der Bürgerhalle mit Kinder-
belustigung und einer Ver-
losung statt.
Die St. Gereon Schützen-
bruderschaft e.V. und der 
F.C. Constantia 09 Gereons-
weiler e.V. bedanken sich 
bei den Majestäten und al-
len Besuchern für eine ge-
lungene Kirmes.

Bei der St. Gereon Schüt-
zenbruderschaft Gereons-
weiler konnten bei der letz-
ten Versammlung einige 
Vorstandsposten neu be-
setzt werden, sodass der 
Vorstand jetzt nahezu kom-
plett ist. Als 1. Brudermeis-
ter wurde Helmut Schmidt 
gewählt. Neue Unterstüt-
zung erhält er durch den 2. 
Brudermeister Jörg Schmidt 
und den 1. Schriftführer Ste-
phan Cüppers. Im Vorstand 
sind weiterhin Franz-Josef 
Wilms als 1. Kassierer, Tho-
mas Frey als Schießmeister, 
Martin Müschen als 2. 
Schriftführer und Melanie 
Schmidt als Jungschützen-

berteuerin vertreten. Eine 
besondere Ehre wurde dem 
scheidenden Brudermeister 
Heinz-Josef Müschen zuteil, 
er wurde durch die Ver-
sammlung zum Ehrenbru-
dermeister ernannt. Der 

neuformierte Vorstand freut 
sich auf eine aktive Vereins-
arbeit und wünscht sich eine 
rege Teilnahme aller Mit-
glieder der Schützenbruder-
schaft bei den Veranstaltun-
gen im Jahresverlauf. 

Das Foto zeigt v.l.n.r: 1. Brudermeister Helmut Schmidt, 2. 
Brudermeister Jörg Schmidt, 1. Schriftführer Stephan Cüp-
pers, 2. Schriftführer Martin Müschen, 1. Kassierer Franz-Jo-
sef Wilms, Jungschützenbetreuerin Melanie Schmidt, Schieß-
meister Thomas Frey, Ehrenbrudermeister Heinz-Josef 
Müschen.

„Wunder“bares  
Weihnachten
Der Frauenstammtisch 

Linnich lädt ein:
„Wunder“bares Weihnach-
ten
Eine wahre Weihnachtsge-
schichte erzählt uns Frau 
Gerta Mojert, die Autorin 
von  dem BuchTrümmer-
frauen in Jülich, 
am 2. Advent, Sonntag 4. 
Dezember 2011 um 15 Uhr 
im Heimatmuseum, Alter 
Markt in Linnich.

Amerikanische und deut-
sche Soldaten erleben Heilig 
Abend 1944 in den Arden-
nen Frieden bei einer Fami-
lie - der Krieg ist für ein paar 
Stunden vergessen.
Der Frauenstammtisch lädt 
zu einem besinnlichen Nach-
mittag bei Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen bei 
weihnachtlicher Atmosphä-
re ein.  
Der Eintritt ist frei.

Termine der KG Fidele 
Brüder Tetz
21. Januar 2012 Kindersit-
zung
Beginn: 14:30 Uhr Ende: 
18:00 Uhr 
Wo: Rurauenhalle Tetz 

22. Januar 2012 Prinzenbi-
wak
Beginn: 11:00 Uhr Ende: 
18:00 Uhr 
Wo: Rurauenhalle Tetz 
16.  Februar 2012 Altweiber-
ball
Beginn: 17:00 Uhr Ende: 
23:00 Uhr 
Wo: Wird noch bekannt ge-
geben 
Der Altweiberball wird in 
veränderter Form stattfin-
den. Informationen folgen!

18. Februar 2012 Tanzende 
Rurauenhalle
Beginn: 20:00 Uhr Ende: 
03:00 Uhr 
Wo: Rurauenhalle Tetz 

20. Februar 2012 Rosenmon-
tagszug
Beginn: 10:30 Uhr | Ende: 
18:00 Uhr 
Wo: Tetz 
Rosenmontagszug in Tetz 
mit Ausklang in der Rurau-
enhalle

Weitere Informationen un-
ter: www.fidele-brueder-tetz.
de
Tetz wird wieder jeck und fi-
del sein - Seien Sie dabei!

Frisch eingetroffen für lange Winterleseabende.
Hier eine kleine Auswahl:

Eugen Ruge: In den Zeiten des abnehmenden Lichts

(Deutscher Buchpreis 2011)

Martin Suter: Allmen und Libellen

Paul Harding: Tinkers

Cecelia Ahern: Ein Moment fürs Leben

Umberto Eco: Der Friedhof in Prag

Marten ’t Hart: Unterm Scheffel

Sara Gruen: Wasser für die Elefanten

Nele Neuhaus: Wer Wind sät

Joy Fielding: Herzstoß

Arnaldur Indridason: Abgründe

Außerdem bieten wir ab sofort folgende Zeitschriften mit einer

Ausleihzeit von einer Woche an:

Brigitte Woman, essen & trinken, Familie & Co., Geolino, Stiftung

Warentest und Landlust.

Die dazugehörigen Ausstellungs- und Aufbewahrungssysteme sind

bestellt.

Am diesjährigen Martinustag am 27. November 2011 beteiligt sich die

Bücherei Linnich mit einer ganztägigen Öffnung. Vielleicht ist das für

neue Leser eine gute Gelegenheit, um sich einen ersten Eindruck über

unsere gemütliche Bücherei zu verschaffen. Im Martinuszentrum

gleich nebenan gibt es Kaffee und Kuchen. Für die Kinder steht

darüber hinaus unser Glücksrad mit vielen schönen Preisen bereit.

Öffnungszeiten Bücherei St. Martinus Kirchplatz 16:
Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr
Freitag von 16.30 bis 18.30 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr

Altpapier

Die KG „Alle Mann“ 
sammelt am Samstag, 

den 10. Dezember 2011 um 
9:00 Uhr
in Boslar das Altpapier ein. 
Es wird gebeten, die blauen 
Tonnen, bzw. das gebündelte
Altpapier rechtzeitig bereit 
zu stellen.

Bodystyling

Der Kreissportbund Dü-
ren bietet mittwochs, in 

der Sporthalle der Grund-
schulen – Bendenweg -  
52441 Linnich von 18:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr einen Bodysty-
ling - Kurs an.
Feste Gesäßmuskeln, einen 
flachen Bauch, straffe Arme 
und Beine- das BodystyIing- 
Programm trainiert den gan-
zen Körper.
Außerdem werden Verspan-
nungen im Nacken- und 
Schulterbereich gelöst, Rü-
ckenbeschwerden gemildert 
oder ganz beseitigt.
Dieser Kurs ist für alle Trai-
nings- und Altersstufen ge-
eignet und wird von einer 
qualifizierten Trainerin 
durchgeführt.
Die Kosten pro Kurs belau-
fen sich für 10 Einheiten auf 
Euro 45,00 €.
Anmeldungen werden ab so-
fort beim Kreissportbund 
Düren unter folgender Tele-
fonnummer entgegen ge-
nommen: 02421 – 502373.
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Weihnachtsgewinnspiel der  
Werbegemeinschaft Linnich 

Zum Abschluss des Jah-
res 2011 wird ein Weih-

nachtsgewinnspiel durchge-
führt.
In den verschiedenen Ge-
schäften der Werbegemein-
schaft Linnich e.V. (siehe 
Teilnahmeschein) sind Ster-
ne mit einer Zahl und dem 
Logo Weihnachtsgewinn-
speil 2011 ausgestellt.
Diese Zahlen müssen den 
einzelen Geschäften zugeor-
net und die Gesamtzahl er-
rechnet werden.
Start dieses Weihnachtsge-

winnspieles ist der 01. De-
zember 2011 und endet am 
24. Dezember 2011
(Abgabetermin: 31.12.2011).
Warengutscheine im Wert 
von 500,00 € werden dann 
am Sonntag den 22.01.2012 
beim Fußballturnier des SV 
07 Linnich (Sporthalle 
Hauptschule am Benden-
weg) ausgelost.

Teilnahmeformulare sind in 
allen teilnehmenden Ge-
schäften der Werbegemein-
schaft Linnich zu erhalten.

Weihnachtsgewinn - Suchspiel der

Werbegemeinschaft Linnich e.V.

Addieren Sie die Zahlen an den Weihnachtssternen in den
unten aufgeführten Geschäften.

Warengutscheine im Wert von 500,00 € sind zu gewinnen!

Geschäft:

Die Stöberecke, Rurstraße 32a

EP Krieger, Rurstraße 30

Metzgerei Wehrmann, Rurstraße 28

Goldschmiede Etzel, Rurstraße 26

Schuhfachgeschäft Rockmann, Rurstraße

Änderungsschneider Kösal, Löffelstraße

Haushaltswaren Vinken, Löffelstraße 8

Schuhprofi, Löffelstraße 6

Sporthaus Schaaf, Rurdorfer Straße 28

Computerfachgeschäft H & R, Mahrstraße 5-7

Metzgerei Dohmen, Altwyk 3

Optik Mennen, Löffelstraße 1

Porzellanverleih Herzogenrath, Löffelstraße 3

Möbelhaus Brünker, Löffelstraße 7

Optik Dahmen, Altwyk 23

Anna`s Nail & Beauty, Altwyk 25

Bäckerei Schrapper, Rurstraße

Sonnenstudio Sunline, Rurstraße

Blumen Hofmann, Rurstraße 35

Nürnberger Versicherungen, Rurstraße 43

Provinzial Versicherung, Rurstraße

Gesamtzahl:

Name: Vorname:

Straße: Wohnort:

Diese Liste erhalten Sie zum besseren Auffinden in den aufgeführten Geschäften.

Dort kann die ausgefüllte Liste auch wieder abgegeben werden.

Abgabeschluß: 31.Dezember 2011

Auslosung der Gewinner am 22. Januar 2012 um 16.30 Uhr beim Hallenfußballturnier

des SV 07 Linnich,Hauptschule Linnich,Bendenweg.

Gewinnverteilung Weihnachtsgewinnspiel 2011

1. Preis 100,00 €
2. Preis 75,00 €
3. Preis 50,00 €
4. und. 5. Preis 25,00 €
6. – 10. Preis 15,00 €
11. – 20. Preis 10,00 €
21. – 30. Preis 5,00 €

_________
500,00 €

Die Ziehung der Gewinner erfolgt am 22.01.2012 beim
Neujahrsturnier 2012 des SV 07 Linnich gegen 16.30 Uhr.

Bald ist Weihnachten...

Für alle, die noch auf der 
Suche nach einem pas-

senden Weihnachtsgeschenk 
mit der besonderen Linni-
cher Note sind, empfiehlt 
der
Linnicher Geschichtsverein 
1987 e. V.
„Lennicher Wöet onn Len-
nicher Wengk“
- Das Linnicher Mundart-
wörterbuch-
Ein ideales Weihnachtsge-
schenk für 

Omma onn Oppa, Jöttches-
tant onn Patüem oder für 
alle, die sich an Linnicher 
Mundart erfreuen…
Erhältlich ist das Buch zum 
Preis von nur 12,00 Euro bei     
Margret Emunds – Tel. 
(02462) 5062

Konrad Thelen – Tel. (02462) 
1546 u. bei Schreibwaren 
Kaufmann oder  im „Eine-
Welt-Lädchen“ im Rathaus 
der Stadt Linnich

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst (kein Kindergottes-
dienst!)
jeden 1. Sonntag im Monat 
um 11.00 Uhr Gottesdienst 

Gottesdienste an Heilig-
abend:
15.00 Uhr Gottesdienst für 
Kleine Kinder
17.00 Uhr Familiengottes-
dienst
23.00 Uhr Christnacht

Termine:
Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von 
10-12 Uhr im Gemeinde-
haus
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 1. Dezember Aus-
flug, 15. Dezember Advents-
feier

Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 8. Dezember 
Adventsfeier
Seniorentanz: Montags 15-
17.30 Uhr
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker, 19.30 Uhr: 14. De-
zember, 19.30 Uhr
IFNOK, Treffen für die Kon-
firmierten, donnerstags, 

19.30 Uhr: 1. und 15. Dezem-
ber

Wir laden ein…
zum Mittagstisch am Mitt-
woch
Für alle, die nicht alleine es-
sen wollen oder denen das 
Kochen Mühe bereitet, bie-
tet die Ev. Kirchengemeinde 
immer mittwochs von 12-13 
Uhr im Ev. Gemeindezent-
rum am Altermarkt einen 
Mittagstisch an. Interessier-
te können in gemütlicher 
Runde bei uns essen und 
trinken. Das Presbyterium
zum 1. Adventssonntag
Herzlich laden wir Sie ein 
zum Gottesdienst am 27. No-
vember um 9.30 Uhr. Im An-
schluss an den Gottesdienst 
treffen wir uns zu einem 
Adventfrühstück im Ge-
meindehaus.
zum Orgelkonzert am 1. Ad-
vent
Das traditionelle Orgelkon-
zert mit Stefan Palm findet 
am 27. November um 15 Uhr 
in unserer Kirche statt. Der 
Eintritt ist frei!
zum „Ruhepunkt im Ad-
vent“:

Am 6. und 13. Dezember, 
von 19-19.30 Uhr sind Sie 
alle eingeladen in unserer 
Kirche zur Ruhe zu kom-
men – die Ruhe kommt 
nämlich nicht zu uns – wir 
müssen sie schon suchen. 
Gerade in der Adventszeit 
ist es jedoch schwer, Ruhe 
zu finden. Ein Angebot ist 
der „Ruhepunkt im Advent“
Zum Weihnachtskonzert in 
unsere Kirche
Herzlich lädt die Tagespfle-
ge St. Gereon und die Ev. 
Kirchengemeinde Linnich 
Senioren, Gäste, Angehöri-
ge und Ehrenamtliche Mit-
arbeiter der Tagespflege zu 
einem festlichen und besinn-
lichen Weihnachtskonzert 
am 12. Dezember um 15 Uhr 
in die Ev. Kirche zu Linnich 
ein. Musikalisch wird das 
Konzert von der Chorge-
meinschaft 2000 Rurdorf-
Barmen-Koslar unter der 
Leitung von Herrn Beyß ge-
staltet. Weihnachtliche Tex-
te, gelesen von Nicola Jacobi 
werden das Konzert abrun-
den. Der Eintritt ist frei. Es 
besteht ein rollstuhlgerech-
ter Zugang zur Kirche.

Das Familienzentrum 
Linnich lädt ein
Zu folgendem Angebot 

laden wir Sie herzlich 
ein:
Suchen Sie eine Tagesmut-
ter? 
Oder möchten Sie Tages-
pflege anbieten?

Frau Kappertz als Fachbera-
terin des Jugendamtes infor-
miert Sie umfassend zu die-
sem Thema und beantwortet 
Ihre Fragen.
08.12.2011, 19.00 Uhr, kos-
tenfrei, KiTa Bachpiraten, 

Anmeldung erforderlich!
Das Angebot findet in der 
integrativen Kindertages-
stätte Bachpiraten, Benden-
weg 21a, Linnich statt. Bitte 
melden Sie sich unter 
02462/200804 oder kita-
bachpiraten@lebenshilfe-
dueren. de an. 
Anmeldeschluss ist eine Wo-
che vor dem Termin, sollten 
Sie sich kurzfristig spontan 
entscheiden, rufen Sie uns 
bitte trotzdem an. Wir freu-
en uns auf Sie!

Hauptver-
sammlung 
des DRK

Sehr geehrte Mitglieder/
innen,

hiermit lade ich Sie herzlich 
zur Jahreshauptversamm-
lung des DRK OV Linnich 
e.V. am Freitag, den 16. De-
zember 2011 ein.
Die Versammlung findet um 
19:30 Uhr in der Realschule 
Linnich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung 
der Versammlung durch den 
Vorsitzenden
2. Erläuterungen zur Lage 
des Ortsvereins
3. Bericht der Schatzmeiste-
rin zur Finanzsituation
4. Bericht der Leiterin des 
Jugendrotkreuzes
5. Bericht der Kassenprüfer 
mit anschließender Abstim-
mung über die Entlastung 
des Vorstandes
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Verschiedenes

Anträge zum Tagesord-
nungspunkt 7 sind dem Vor-
sitzenden bis spätestens acht 
Tage vor Sitzungsbeginn 
mitzuteilen, sofern hierüber 
in der Versammlung ent-
schieden werden soll.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dieter Reitz 
(Vorsitzender)

Frohe Weihnacht

Der Polizei Turn- und Sportverein Linnich 1906 e. V.
wünscht allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern des
Vereins ein frohes, gesegnetes und friedvolles Weihnachts-
fest im Kreise ihrer Familien.

Für das neue Jahr 2012
wünschen wir beste Ge-
sundheit, viel Erfolg und
alles Gute.
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Garden und Showtanz der KG Fidele Brüder Tetz 
trainieren im Nationalpark Eifel

14 Garde- und Showtänze-
rinnen sowie ein Showtän-
zer der KG Fidele Brüder 
Tetz von 1926 e.V. machten 
sich auf, um ein ganzes Wo-
chenende dem Tanzsport zu 
widmen. Ziel war die Opti-
mierung der neuen Tänze 
von Garde 1 und der Show-
tanzgruppe, die in ihre zwei-
te Session startet, sowie För-
derung der 
Gruppenzusammengehörig-
keit. Zu diesem Zweck hatte 
man  Quartier in der Ju-
gendherberge in Schleiden-
Gemünd gebucht sowie eine 
Sporthalle in unmittelbarer 
Nähe.
In Begleitung der Trainerin-
nen Stefanie Sommer, Jani-
na Boermann und des Ju-
gendwartes Gisela 
Timmermanns machte man 
sich voller Zuversicht Rich-
tung Schleiden-Gemünd auf 
den Weg.  Durch tatkräftige 
Hilfe der Eltern und Freun-
de der KG konnten im Vor-
feld entstandene Transport-
probleme schnell gelöst 
werden.
Gemeinschaft stand im Vor-
dergrund – von der Orien-
tierung in der Jugendherber-
ge bis zum Bezug der Betten. 

Und bei Bedarf unterstütz-
ten die Großen die Kleine-
ren. Ein paar Gehminuten 
von der Jugendherberge 
entfernt befand sich die 
Sporthalle des Taekwondo 
Club Schleiden e.V.. Ein 
idealer Standort, um die ge-
planten Einheiten des Trai-
nerteams durchzuführen. 
Die Halle war mit festen 
Matten ausgelegt und mit 
einer Spiegelwand versehen, 
also bestens für den Tanz-
sport geeignet.
Das Training unter der Ob-
hut von Stefanie Sommer 
und Janina Boermann wur-
de ein voller Erfolg. Ge-
meinsam wurden Erweite-
rungen erarbeitet und 
Erlerntes intensiviert. Die 
Aufwärmübungen und vor 
allem die Steppaerobic sorg-
ten für Auflockerung und 
natürlich auch für Muskel-
kater. Keiner sollte hier ver-
schont bleiben.
Hartes Training erfordert 
ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm und das 
Organisationsteam hatte 
sich einiges einfallen lassen 
- vom vergnüglichen Abend 
mit Gesellschaftspielen und 
Musik bis zum Eisschlem-

men in der örtlichen Eisdie-
le. Und Schleiden-Gemünd 
ist ein kleiner Kurort, ausge-
stattet  mit einer hübschen 
Einkaufs- und Schlemmer-
meile, der schließlich auch 
zum Shoppen und zum 
Bummeln einlud. 

Auch abseits des Trainings-
betriebs konnte das Trainer-
team wichtige Erkenntnisse 
sammeln. Die Gruppe hält 
auch in schwierigen Situati-
onen zusammen. Ca. 90 ju-
gendliche Männer im Alter 
von ca. 12 bis 20 Jahren, die 
auch in der Jugendherberge 
untergebracht waren, nah-
men es mit Ruhe und Ord-
nung nicht so genau. Aber 
kuragiertes Auftreten, ins-
besondere von Darleen 
Passlack, reichte zur Wieder-
herstellung der Ordnung 
völlig aus. Und örtliche 
Spielgeräte brachten neue 
Erkenntnisse. Die Mädels 
konnten etwa beim „Bullen-
reiten“ noch andere Talente 
unter Beweis stellen. Hier 
taten sich besonders Eva 
Dohmen und Vanessa Corall 
hervor.
Gisela Timmermanns zieht 
ein positives Fazit: „Die 

Gruppe kann nicht nur su-
per tanzen sondern besitzt 
auch hohe soziale Kompe-
tenz. 
Es hat allen gut gefallen und 
zum guten Gelingen hat je-
der auch einzelne seinen 
Beitrag geleistet. Ich danke 
besonders den Tänzerinnen 
und Tänzer und deren El-
tern für ihre Unterstützung. 
Vergessen möchte ich aber 
auch nicht, das Serviceteam 
der Jugendherberge Schlei-
den-Gemünd, den Taekwon-
do-Club Schleiden für die 
Bereitstellung ihrer Sport-
halle und das Autohaus 
Spenrath für den fahrbaren 
Untersatz.“  Und Gisela 
Timmermann ergänzt: „Die 

KG Fidele Brüder Tetz e.V. 
verfügt zur Zeit über drei 
Garden und eine Showtanz-
gruppe. Insgesamt 44 Kinder 
und Jugendliche im Alter 
von 4 bis 16 Jahren. Für die 
kommende Session haben 
wir attraktive Tänze vorbe-
reitet. 
Das muss man einfach mal 
live erleben. Am besten in 
Tetz bei der Sessionseröff-
nung am 19. November oder 
zur Großen Prunk- und Kös-
tümsitzung am 26. Novem-
ber 2011.“ Und Sie verrät: 
„Natürlich lassen wir uns 
auch in 2012 wieder etwas 
für die Aktiven außerhalb 
der Session einfallen.“ 
 (Rolf B. Pieper)

Jugendwart Gisela Timmermanns zieht positive Bilanz der Vorbereitung auf die Session

Meisen-Singers Puffendorf

Mitwirkende

Männergesangverein Setterich 1979

Leitung: Elena Sibirtseva

Meisen-Singers

Leitung: Heinz-Peter Schiffer

Solisten

Elena Sibirtseva - Sopran

Josef Paffen - Orgel

Annika Wilms - Vortrag
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Abzeichenprüfung bei den 
Pferdefreunden St. Georg
Nach Gründung unseres 

Vereins Anfang 2011 
fand unsere erste Basispass, 
Longier- und  Reitabzei-
chenprüfung statt. 
17 Teilnehmer bereiteten 
sich den ganzen Oktober ge-
meinsam mit Ihrer Trainerin 
Rebecca Winkler auf die 
Prüfung vor. 

Alle bestanden

Für den Basispass wurde das 
Anbinden, Bandagieren, 
Verladen und Trense anpas-
sen praktisch geübt, wäh-
rend die Teilnehmer zur 
Prüfung des Reitabzeichens 
die Dressuraufgabe und den 
Parcours trainierten und 
auch theoretisch die Reit-
lehre studierten. Gemein 
lernten alle Teilnehmer 
mehr zur  Haltung und Pfle-
ge und den Körper des Pfer-
des. 
Aufgeregt stellten sich dann 
alle Teilnehmer am 29.Okto-
ber 2011 bei strahlendem 
Sonnenschein der Prüfung, 
die durch Frau Möllmann 

und Herrn Jahn abgenom-
men wurde. Alle bestanden 
ihre Prüfung! 
Basispass: Frank Bongartz, 
Joy Cao, Linn Ebert, Marle-
ne Ebert, Julia Klüttermann, 
Claudia Liebert, Anna-Lo-
vis Muckel, Nina Neubauer, 
Anne Saretz, Rebecca Schif-
fer;
Reitabzeichen Kl. IV: Nina 
Neubauer;
Reitabzeichen Kl. III: Mi-
chelle Bongard, Silvie 
Knuth, Rica Kohn, Regina 
Riemenschnitter;
Reitabzeichen Kl. III-Dres-
sur: Nicole Zeyen;
Longierabzeichen Kl.IV: 

Hannah Enger, Dr. Jens 
Winkler.
Wir möchten auf diesem 
Wege allen Teilnehmern 
ganz herzlich gratulieren 
und hoffen, dass Ihr in Eurer 
reiterlichen Ausbildung mit 
viel Freude und Engage-
ment weiter hin viele Fort-
schritte macht! 
Im Anschluss an die Prüfung 
feierten Alle bei Gegrilltem, 
Salat und Kuchen die be-
standene Prüfung.  
Als nächste Vereinsaktivität 
findet am 4.Dezember 2011 
ab 15:00Uhr unsere Weih-
nachtsfeier statt.  (Rebecca 
Winkler)
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Spoden-Gedächtnis-Plakette für Gerd Jerathe

Die höchste Anerken-
nung, die die nieder-

rheinische DLRG ausspre-
chen kann, wurde am 
12.11.2011 Gerd Jerathe aus 
der DLRG-Ortsgruppe Lin-
nich im Bezirk Kreis Düren 
e.V. anlässlich der Tagung 
des Landesverbandsrates 
zuteil. Er wurde geehrt für 
seine Verdienste um die Be-
lange der DLRG, verbunden 
mit dem Dank für vorbildli-
che ehrenamtliche Mitar-
beit. Seit 1956 engagiert er 
sich im Bereich der organi-
satorischen und leitenden 
Aufgaben innerhalb der 
Ortsgruppe und übergeord-
neter Ebenen und hat sich 
seither in besonderem Maße 
für die Belange der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft eingesetzt.
In vielen Bereichen, beson-
ders in der Schwimmausbil-
dung und im  Rettungswach-
dienst lag ihm die Sicherheit 
der Mitmenschen sehr am 

Herzen.
Als Polizeitaucher brachte 
er seine Spezialkenntnisse in 
vorbildlicher Art und Weise 
in den Verband ein, was ihm 
dann als langjährigen Tauch-
wart der Ortsgruppe sehr 
hilfreich war.
Seine langjährige Erfahrung 
und sein Idealismus mach-
ten ihn zu einem vielgefrag-
ten Ratgeber für seine Ka-
meradinnen und Kameraden 
und dies wird auch zukünf-
tig so sein, falls gewünscht.
Auch außerhalb der DLRG 
setzte er sich für die Belange 
des Schwimmens und Ret-
tungsschwimmens ein. 
Der langjährige Vorsitz im 
„Förderverein Schwimm-
sport im Hallenbad Linnich 
e. V.“, der um den Erhalt des 
Bades kämpft, ist nur ein 
Beispiel dafür.
Hier zeigen sich aktuell die 
Früchte der Bemühungen: 
Das Linnicher Bad wird z. 
Zt. saniert und so für Schu-

len, Vereine und für die Be-
völkerung erhalten.
Nach einigen Jahren als 
Stellvertreter übernahm er 
dann 1987 die Leitung der 
Ortsgruppe. 
In diesem Jahr hat er nach 
24 Jahren diese Aufgabe in 
jüngere Hände gelegt.
Er wird allseits für seine 
pflichtbewusste, bescheide-
ne und selbstlose Art sowie 
seiner Einstellung zum Eh-
renamt, das er als Selbstver-
ständlichkeit ansieht, ge-
schätzt und geachtet.
Der Landesverband Nord-
rhein will das Andenken des 
unermüdlichen, stets ein-
satzbereiten und tatkräfti-
gen Leiters Michael Spoden 
bei Mitgliedern und Öffent-
lichkeit in Ehren halten und 
der Jugend als nachahmens-
wertes Vorbild hinstellen.
Seine Leistungen im Aufbau 
der rheinischen DLRG und 
die Heranführung an das 
schon 1922 geforderte Ziel 

„Jeder Deutsche ein 
Schwimmer, jeder Schwim-
mer ein Retter“ waren ge-
tragen von Weitblick  und 
von klarem Erkennen ziel-
gerichteter, erforderlicher 
Entscheidungen und Taten. 
Als Ansporn für eine solche 

Nachahmung zum Nutzen 
aller Mitbürger und Mitbür-
gerinnen wird die 1952 ge-
stiftete Spoden-Gedächtnis-
Plakette verliehen. 
(Quelle: Verleihungsbestim-
mungen DLRG LV Nord-
rhein)

LV-Präsident Reiner Wiedenbrück ( rechts ) überreicht die 
Urkunde, Volkmar Friemel ( links ) als LV-Ehrenpräsident 
die zugehörige Plakette. Foto: Ingrid Jerathe

Raiffeisenbank in  
neuem „Glanze“

Fünf Jahre ist es schon 
her, so Bankdirektor 

Ralf Schwegmann, Vor-
standssprecher der Raiffei-
senbank eG Aldenhoven, 
dass die Bank vom Kapel-
lenplatz schräg gegenüber in 
das neu erstellte Gebäude 
an der Kapuzinerstraße ge-
zogen ist. 
Mit der neuen Leuchtwer-
bung können wir unsere 
Kunden und alle Gäste in 
Aldenhoven schon von wei-
tem besser auf unser Bank-
gebäude aufmerksam ma-
chen, da das Gebäude selbst 
ein wenig eingerückt in der 
Häuserreihe steht. 
Mit dem Erwerb und Aus-
bau unseres Kundenpark-
platzes sowie der neuen 

Leuchtwerbung ist das Pro-
jekt „Neubau am neuen 
Standort“ nunmehr abge-
schlossen. Mit unserer 
Standortpolitik möchten wir 
ein klares Zeichen als einzi-
ges selbstständiges Kredit-
institut in Aldenhoven und 
unserem Geschäftsgebiet in 
Linnich für die nächsten 
Jahre setzen. Mit einer mo-
dernen Infrastruktur und ei-
nem umfassenden Bank-
dienstleistungsangebot 
freuen wir uns darauf, unse-
re Kunden in allen privaten 
und beruflichen Lebensla-
gen zu begleiten und laden 
hiermit auch alle noch 
Nichtkunden ein, unsere 
Angebote und Leistungen 
zu testen. 

SSV Körrenzig 1919 e.V.
Jugendabteilung

25. Nikolausturnier

am 10. und 11. Dezember 2011

Die Jugendabteilung des SSV Körrenzig veranstaltet das
Jubilläumsturnier wie in den Vorjahren in Zusammenarbeit mit unserem

Spielgemeinschaftspartner Viktoria Gevenich.

Turnierablauf

F-Jugendturnier (Jahrgang 2003/2004)

Samstag, 10.12.2011 von 11.00 Uhr bis ca. 15:00 Uhr

D-Jugendturnier (Jahrgang 1999/2000)

Sonntag, 11.12.2011 von 10:00 Uhr bis ca. 13:15 Uhr

E-Jugendturnier (Jahrgang 2001/2002)

Sonntag, 11.12.2011 von 14:00 Uhr bis ca. 17:30 Uhr

Gespielt wird in der Hauptschulsporthalle Linnich, Bendenweg.

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Es lädt ein

Die Jugendabteilung
des SSV Körrenzig 1919 e.V.
Bernd Ritz, Jugendleiter

Die KG „Alle Mann“ sammelt am Samstag, den 10. Dezember 2011 um 9:00 Uhr
in Boslar das Altpapier ein. 

Es wird gebeten, die blauen Tonnen, bzw. das gebündelte Altpapier rechtzeitig bereit zu 
stellen.

Altpapier-Sammlung
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Herbstkonzert des LMGV war ein Riesenerfolg!

War das ein Konzert!! 
Bis auf den letzten 

Platz, man könnte sogar sa-
gen, bis auf den letzten Zen-
timeter war der Konzertsaal 
„St. Martinus zu Linnich“ 
besetzt und somit restlos 
ausverkauft.
Mittels Stühle wurde die 
Anzahl der Sitzplätze auf 
die aus Sicherheitsgründen 
erlaubte Höchstzahl noch 
aufgestockt.
Bereits gegen 15:45 Uhr fan-
den sich die ersten Konzert-
besucher in der Kirche ein. 
Schnell füllte sich das Got-
teshaus und gegen 16:45 Uhr 
waren alle Plätze restlos ver-
geben. „Einen solchen An-
sturm auf ein Konzert habe 
ich in Linnich noch nicht er-
lebt“, so der 1. Vorsitzende 
Andreas Venrath. 
Wie vereinbart waren alle 
Sänger und Musiker zu der 
angesetzten Generalprobe 
pünktlich erschienen. Chor-
leiter Hans-Peter Cremer 
verstand es von Anfang an 
mit Ruhe, Souveränität,mu-
sikalischer Agogik und Fein-
gefühl das gesamte Ensemb-

le schon in der Generalprobe 
zusammenzufügen undauf 
das folgende Konzert einzu-
stimmen.
Pünktlich um 17.00 Uhr zog 
dann der Linnicher Männer-
gesangverein mit seinen mu-
sikalischen Gästen, dem Kö-
niglichen Kirchenchor St. 
Cäcilia Lontzen aus Belgien 
und dem international be-
kannten
Westfälischen Hornquartett 
in die „Heiligen Hallen“ von 
St. Martinus zu Linnich ein.
Nach der Begrüßung der 
Besucher und der geladenen 
Gäste durch den 1.Vorsit-
zenden Andreas Venrath  
übernahm Chorleiter Hans-
Peter Cremer die Regie des 
Abends und führte gekonnt 
durch das abwechslungsrei-
che Programm. Zur Ein-
stimmung in das Thema 
„Mit Waldgesang und Hör-
nerklang…“ sang der 
LMGV  zur Eröffnung das 
Lied „Die Nacht“ von Franz 
Schubert, mit einer  gefühl-
vollen und professionellen 
Begleitung des Westfäli-
schen Hornquartetts. Im 

Wechsel folgten dann der 
Kgl. Kirchenchor St. Cäcilia 
Lontzen und das Westfäli-
sche Hornquartett, welches 
unsere beiden Chöre zu 
mehreren Liedvorträgen be-
gleitete. Das Publikum ließ 
sich regelrecht in den Bann 
und der geheimnisvollen At-
mosphäre des Waldes und 
der Jagd verzaubern.
Alle Liedvorträge und die 
Soloeinlagen der Hornblä-
ser wurden mit grandiosem 
Applaus bedacht. Als dann 
zum Schluss als Zugabe 
noch einmal von den 80 Sän-
gern und dem Westfälischen 
Hornquartett Carl Maria 
von Weber’s „Der Jäger-
chor“ aus der Oper der Frei-
schütz gesungen wurde, riss 
es die Besucher nach dem 
Schlussakkord förmlich von 
den Stühlen. Minutenlange 
und  stehende Ovationen 
waren der Dank des Publi-
kums an alle Akteure. 
Es war ein fantastisches 
Konzert, mit gefühlvollen 
Vorträgen und mit einer be-
eindruckenden Stimmung.
Unser Dank gilt allen Besu-

chern, Freunden und Gön-
nern, insbesondere aber den 
fleißigen Helfern hinter den 
Kulissen, die maßgeblich bei 
den Vor- und Nachbereitun-
gen mitgewirkt haben.
Danke an den Kgl. Kirchen-
chor St.Cäcilia Lontzen, 
dem Westfälischen Horn-

quartett und den Sängern 
des LMGV für ihre intensi-
ve Mitwirkung bei den Pro-
ben. Danke, danke, dan-
ke.....!
.....der Chorleiter Hans-Pe-
ter Cremer und der 1. Vor-
sitzende Andreas Venrath.
 (Peter Holz)

Der Linnicher Männergesangsverein 1845 e.V., der Königli-
che Kirchenchor St. Cäcilia Lontzen (Belgien) und das West-
fälische Hornquartett.

28.01.2012 Kindersitzung
Einlass: 1400 Uhr, Bürgerhalle

Beginn: 1500 Uhr

29.01.2012 Kaffeeklatschsitzung
Einlass: 1400 Uhr, mit Kaffee- und Kuchenverkauf

Begin: 1511 Uhr
Eintritt 8¤ beim Kartenvorverkauf
Eintritt 10¤ an der Tageskasse

04.02.2012 Abendsitzung
Begin: 1911 Uhr

Eintritt 8¤ beim Kartenvorverkauf
Eintritt 10¤ an der Abendkasse

19.02.2012 Karnevalsfete (Tulpensonntag)
Beginn: 2000 Uhr, Bürgerhalle

21.02.2012 Veilchendienstagszug
Beginn: 1411 Uhr, ab Brunnenstraße

Kartenvorverkauf zu den großen Sitzungen am 15.01.2012
in der Bürgerhalle von 1100 Uhr bis 1230 Uhr

später erhältlich bei der Landmetzgerei Jansen, Brunnenstraße.

weitere Infos:

Strafverteidiger für Jugendliche und Erwachsene
Verkehrsstraf- und Bußgeldverfahren
Steuer- und Wirtschaftsstrafsachen

allgemeine strafrechtliche Vertretung, Haftangelegenheiten

ANTON MÜLFARTH & THOMAS KLEIN
Fachanwalt für Strafrecht Fachanwalt für Steuerrecht
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Erste Kaiser Karl Wallfahrt nach Körrenzig

Die St. Antonius Schüt-
zenbruderschaft Kör-

renzig hat vor einigen Jah-
ren eine besondere Aufgabe 
übernommen und beschützt 
seit dem Jahr 2005 eine Reli-
quie des seligen Karl von 
Österreich, dem letzten Kai-
ser von Österreich / Ungarn. 
Diese liegt eingebettet im 
Altar der restaurierten Al-
ten Pfarrkirche in Körrenzig, 
die nun den würdigen Rah-
men für die Aufbewahrung 
bietet.
Zur Einweihung der alten 
Kirche im Jahre 2005 über-
brachten Dr. Otto von Habs-
burg und seine Frau Regina 
eine Reliquie nach Körren-
zig. 
Beide hinterließen bei ih-
rem Besuch des Ortes und 
der Bruderschaft einen 
nachhaltigen Eindruck. Be-
sonders tief war die Trauer 
und Anteilnahme als beide 
in den letzten Jahren ver-
starben.
Die „Europäische Gemein-
schaft Historischer Schüt-
zen“, deren Schirmherr Dr. 
Otto von Habsburg seit der 
Gründung im Jahr 1955 war 
und ebenso der „Ritteror-
den vom Hl. Sebastian in 
Europa“, dessen Gründer 
und Großmeister er bis zu 
seinem Tode war, beschlos-
sen, regelmäßig eine Wall-
fahrt zum seligen Karl von 

Österreich nach Körrenzig 
zu unternehmen. Diese 
Wallfahrt fandt in diesem 
Jahr zum ersten Male statt 
und soll alle drei Jahre wie-
derholt werden.
Am 28. August konnten wir 
die Mitglieder der EGS so-
wie des Ritterordens in Kör-
renzig begrüßen. Den würdi-
gen Schützenrahmen 
bildeten Abordnungen des 
Dekanatsverbandes Linnich 
sowie das Trommler- und 
Pfeifercorps Körrenzig und 
der Instrumentalverein Kör-
renzig. Ebenso unter der 
Leitung von Präses und 
Pfarrer Stefan Bäuerle und 
mitgereisten weiteren Geist-
lichen wurde das Hochamt 
zur festlichen Feier.
Nach der Hl. Messe zog man 
dann gemeinsam zur alten 

Pfarrkirche um dort die Re-
liquie des seligen Karl zu 
verehren. Im Anschluss bil-
dete der große Zapfen-
streich den würdigen Ab-
schluss des offiziellen Teils 
dieser Wallfahrt. Der gemüt-
liche Ausklang fand dann im 
Gemeindezentrum in Kör-
renzig statt.
Die nächste Wallfahrt findet 
im Jahr 2014 wieder in unse-
rem Ort statt. Gäste und in-
teressierte Schützenbrüder 
und –schwestern sind  herz-
lich willkommen.
Weitere Informationen zur 
Veranstaltung und Bruder-
schaft, sowie Fotos und Hin-
tergrundberichte zur Wall-
fahrt finden sie auf unseren 
Internet Seiten unter http://
www.schuetzenbruder-
schaft-koerrenzig.de

Überraschung durch Herren 
50 des TC Grün-Weiß Tetz
Die Sommersaison 2011 

bescherte dem TC 
Grün-Weiß Tetz eine faust-
dicke Überraschung. Zum 
ersten Mal in der über 
30-jährigen Vereinsge-
schichte gelang es einer 
Mannschaft in die Verbands-
liga aufzusteigen. Die Her-
ren-50 Mannschaft schaffte 
in der Besetzung Arnold 
Franken, Uwe Velten, Peter  
Hintzen, Klaus Weiergräber, 
Olaf Lengersdorf, Gerd Pi-
rug, Peter Deußen und Mi-
chael Scholl den Aufstieg in 
die zweite Verbandsliga.
Dabei war als Saisonziel der 
sichere Klassenerhalt ausge-
geben worden. 
Dies schien dann nach den 
ersten beiden Spielen durch 
Heimsiege gegen Karken 
(6:3) und Inden (5:4) mach-
bar zu sein. 
Die faustdicke Überra-
schung gab es dann am drit-
ten Spieltag als der etwas 
ersatzgeschwächte Auf-
stiegsfavorit Blau Weiß Er-
kelenz nach tollen und sehr 
spannenden Spielen durch 
das Schlussdoppel mit 5:4 

sensationell überraschend 
geschlagen werden konnte. 
Weitere Siege in Welldorf/
Güsten und Baesweiler 
machten den Triumph be-
reits am vorletzten Spieltag 
perfekt, da Mitfavorit Siers-
dorf in Erkelenz und in In-
den Punkte lassen musste 

und so zumindest der zweite 
Tabellenplatz bereits sicher 
war. 
Im letzten Spiel gab es dann 
ersatzgeschwächt die erwar-
tete Niederlage in Siersdorf, 
die die Euphorie des Auf-
stiegs aber nicht mehr 
schmälern konnte.

Auf dem Bild sind zu sehen (v. l. Gerd Pirug, Arnold Fran-
ken, Michael Scholl, Uwe Velten, Olaf Lengersdorf, Peter  
Hintzen und Klaus Weiergräber).

• Beratung und Erledigung
aller Formalitäten

• Eigener Trauerdruck
• Überführungen
• Erd-, Feuer- und

Seebestattungen
• Tag und Nacht erreichbar

Neu in Linnich, Rurdorfer Straße 44

Peter Lenzen
Wiesenstraße 6
52441 Körrenzig

www.bestattungen-lenzen.de

Bestattungen

Tel.: 0 24 62/87 86
Fax: 0 24 62/69 58

 SCHLOSSEREI  EVANS

 SchlossereiEvans@aol.com
 www.schlosserei-evans.de

 Büro:
 Mahrstraße 14
 52441 Linnich
 Tel.: 02462/20 2  3118
 Fax: 02462/20 2  3119
 Mobil: 0170/8 0  8 5  980

 Werkstatt:
 Löffelstraße/
 Sackgasse
 52441 Linnich
 Tel.: 02462/20 6  103

 �  Stahl- und Metallbau

 �  Edelstahlverarbeitung

 �  Treppen- &
 �  Geländerbau

 �  Schweißfachbetrieb
 �  nach DIN 18890 · Teil 7 · Klasse B
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